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Hoftung des Treuhönders
- Auf klö ru ngspflichten

- Hoftungsousschluß
IOLG München Urt.v. 23.4.1986 - 15 U 1566/83, rkr.

noch Nichtonnohme der Revision durch BGH-Beschl.v. 8.12.19861

Rechtsberotung durch Steueöeroler
- Erstellung von Vertrogsentwürfen

für geplontes Bouherrenmodell

- WeiterfUhrende Hinweise
(OLG Koblenz Urt v. 20.6.1986 -2U 534/851

Mondotsvertrog mit Sozietöt
- Beoöeitung durch ongestellte Mitorbeiter
- Weilerfr;hrende Hinweise
(LG ltzehoe UrLv. 4.12.1986 - 7 O 207 /861
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Gl Leirsöve

Belehrung über Kostenrisiko

Zur Yerlelzu n g o nwo ltl ich er Sorgfo ltspf I ichten, hier, Beleh ru n g ü ber d o s

Kostenrisiko des Mondonten, der ols Beigelodener im Bounochbor-
rechtsstreit So cho ntrö g e stel lt.

(OLG Düsseldorf Urt.v.27.ll.1986 - B U 237/Bs,AnwBl. 1987,2831

Belehrung über die Möglichkeit der Berqtungshilfe

Der Rechtsonwolt ist verpflichtet, den Mondonten ungefrogt über die
voroussezungen oer berolungsntlte outzuKloren/ wenn on den umslon-
den erkennbor ist, doß der Mondontzu dem berechtigten Personenkreis
gehören könnte.

AG Neuss Uft.v.24.11.1986 - 37 C 530/86, AnwBl. 1987,2841

Hinweispf icht zur Gebührenhöhe

Auch ohne besondere Aufforderung konn sich ous besonderen Umstön-
den eine Rechtspflicht des Anwolts zur Belehrung eines Mondonten über
die Hohe der voroussichtlichen Kosten und Gebuhren ergeben.
(LG Flensburg Urt. v. ll.12. 1986 - 1 S 69 /86, Rbeistond 1987, 501

Fohrtkosten des Rechtsonwolts zwischen Konzlei und Wohnung

Fohrten eines Rechtsonwolts zwischen der Konzlei und der Wohnung
sind steuerrechtlich ouch donn in vollem Umfonge ols Fohrten zwischen
Wohnung und Betriebsstötte onzusehen, wenn der Rechtsonwolt in der
Wohnung ein Arbeitszimmer für seine berufliche Tötigkeit nutzt.
(FG Köln Urt.v. 25.6. 1986 - Vl 439/82 Fl

Verdeckte Gewin no u ssch üttu ng

Auch bei no chtrö g I ich festg estel lten verd eckten Gewi n no ussch üttu n g en,

die vom Empfönger bereits versteuert sind, ist dos der toriflichen Körper-
schoftsteuer unterliegende Einkommen der Kopitolgesellschoft unter
Einbeziehung des verdeckt ousgeschütteten Gewinns zu ermitteln und
die Aussch üttungsbelostu ng hezustellen.
(BFH Urt.v. 24.3.1987 - 18117/86, LEXinform 00748831

BGH v. 28.l.1986 - I SiR 611185
: wistro 86, 142: Anm. Würthwein wistro 86,258
BGH v.2.7.1986 - 3 StR 8Z186
: wistro 86,257

BGH v. 1. l0.1986 - lVo ZR 108/86
: VersR 1987,39

BGH v. 9.10.1986 - lZR13B/84
: WM 1987, 85 : EBE 1987,36: J21987,466 m. Anm. Ahrens

BGH v. 9.10.1986 - lZR16/85
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(Micholski)
: J21987,466 m. Anm. Ahrens

BGH v. 16.l0.1986 - lllZR6T/Bs
:wM1987,265
BGH v. 6.ll.19B6 - |XZR125/85

BGH v. 26.11.1986 - lVo ZR 86/85
: wM l9BZ 2s7 : ZtP 1987,376

: EWiR S 826 BGB 2/87 591 lGröfel
: WuB lVo g32B BGB l.8Z {Johekel

BGH v. 4. 12. l9B6 - IXZR 47 /86
: ztP 1987,115

BGH v. 5. 2.1987 - IXZR 65/86
:1987,590

BGH v. 4. 3.1987 - lY o 2R222/Bs
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:wMt9B7,72s
BGH v. 2.4. l9B7 - IXZR 68/86
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BGH v. 20.5.1982 - lVo ZR36/86

OLG Düsseldorf v. 14. 3.1985 - lB U 45/86

OLG Düsseldorf v. 11.4.1985 - l8 U 190/84

OLG Düsseldorf v. 15.5.1986 - 2 U 80/85

OLG Düsseldorf v.24.6.1986 - Ss 125186
: wistro 86,273

OLG Düsseldorf v.3.7.1986 - lB U 45186

OLG Düsseldorf v.27.11.1986 - B U 237 /85
: AnwBl. BZ 283

OLG Düsseldorf v.22.1.1987 - 18 U 146/86

OLG Düsseldorf v.4.6.1987 - lB U B/BZ {rkr.l

OLG Homburg v. 10.12.1986 - V U 50/86
: EWiR g68 StBerG I/BZ
(Grof v. Westpholenl

OLG Koblenz v. 25. 10. 1985 - B U 1340/84

OLG Koblenz v.20.6.1986 -2U 534/85

OLG Koblenz v. 3. 12.1986 - 7 U 673/86
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Provisionsgeschöfte

- Rückforderung der
- Schodenersotzpflicht ohne Fehlberoiung
- Zohlung on Strohmonn

Rechtsonwolt

- Antrog eines Versöumnisurteils

- Bürogemeinschoft im lnkossobüro

Rechtsbeistond

- Prozeßvertrelung vor Arbeitsgericht

Rechtsberotun g/Rechtsbesorgung

- Abwicklung d. nichtigen Rechtsberotungsvertroges
- Anwolts- und Inkossobüro

- Prozeßvertretung vor Arbeitsgericht

- durch Schuldenregulierung

- durch Sieuerberoter
- durch Versicherungsmothemotiker/

Rentenbescheid

- durch Vertrogserstellung

Sochverholtsermittlun g

Sochverstöndiger
- Rechtsberotung durch

Schoden

- Anwoltskosten f. Strofuerfohren

- Geldbuße
- Zinsschoden/Steuervorteil

Steueöeroter
- erloubte Rechtsberotung

- internotionole Zusommenorbeit
mit Berufskollegen

Steuerberotungsgesellschoft

- mit berufsfremdem Gesellschofter

Steueöerotungsgeselz
- s4 ziff. 5
' : durch Unternehmensberoter
: unmittelborer Zusommenhong

- s5z
: Gebührenzohlung durch Driite
: Unobhöngigkeit
: Werbeverbot

Sleueöerotungsvertrog
- und Anlogeberotungsvertrog
- Auflösung des -: zum Johresende

- einverstöndliche -
- Auflösung der StB-Sozieiöt

- Diensfuerfrog

- Kündigung durch Mondonten
- Schutzwirkung zugunsien Dritter

- mit Sozietöt
- Werksvertrog
- Zustondekommen des -: lndizt Honorozohlung

Steuerhinterziehung

- Fortselzungsiot
- Strofbefehl, Rechtskroft

- USt-Ersfottu n gsonspruch

- Veriöhrung

Testol

- Ordnungsmößigkeit der Buchführung

- Sorgfoltspflicht bei Erteilung von -

Treuhönder

- Auskunftspflicht des -

- Belehrung über steuerliche Risiken

- Einsichtsrecht des Treugebers

- prospektierier Gesomto ufwond
- Kenntnis der wirtschoftl. und rechtl.

Grundlogen
- Veriöhrung des Regreßonspruch

- Verschulden des

- Verwoltung des Gesellschofisonteils
- Zustimmung zur Umplonung

Unerloubte Hondlung
- sitfenwidrige vorsölzliche

Schadigung, S826 BGB

Unterschlogung

- Buchführungsmondot
- Mituerschulden d. Mondonten

Verdeche Gewinnousschüttung

Veriöhrung
- des Honororonspruchs

Veriöhruns {$5'lo WPO)
- Mehrfochberufler
- vorvertroglicher Regreßonspruch

- Treuhond

Veriöhrung {$68 StBerGl

- Schodenentstehung
: Kopitolonloge

- Sekundöronspruch
Belehrungspf licht
Verschulden

- Treuhond
Verschulden

- Belehrung über Fehler

- des Treuhönders

Versicherungsschulz

- Klogefrist S12 Abs. lll WG

Vertrog mit Schulzwi*ung zugunsten Dritter

- zugunsten des Kreditgebers
- Prospektprüfungsvertrog

zugunsten des Bouherrn ?

Vertrogsgestohung

- Sicherungsübereignungsvertrog
- durch Steuerberoter

Vorsotz
- sittenwidrige vorsöfzliche

Schödigung, S826 BGB

Vorvertroglicher Regreßonspruch

- gegen Treuhondkommondiiisten
- Veriöhrung des -
Werkvertrog
- Konkursbuchholtung
- Zusiondekommen des -
Wiedereinselzung
- Fristenkonirolle

: folsches FA
: Kompensoiionsverschulden d. Gerichts/FA

- Weiterleitung on zustöndiges FAlGericht

Wrtschoftsprüfer
- Berufsiötigkeit, S2 IWPO
- Treuhond

Zurückbeholtungsrecht

- on gespeicherten Buchholtungsdoten

87,85
87,117

87,86

87,94
tLs)

87,135
87,94

ILS)

87,73,92
87,89

87,67,81
87,136

87,9

87,141
87,12

{LS)

87,12
{LSl

87,12
(LS)

87,141
87,t2

{LSt

87,141

87,B

87,17,19
87,17

87,116

Hoftung des Treuhönders
- Auf klörungspflichten

- Hoftungsousschluß
(OLG München Urt.v. 23.4.1986 - 15 U 1566/83, rkr.
noch Nichtonnohme der Revision durch BGH-Beschl.v. 8.12.19861

87,I2B
87,12

(ts)

87,12
(LSI

87,89
87,89

87,27

87,
87,

4
6

87,134

Leitsötze (d.Verf.l'

l. Eine schuldhofte Verletzung vorvertroglicher Aufklörungspflichten
über dos Risiko der geplonten Steuerkonzeption ist nichi erkennbor,

wenn weder die Finonzbehörde noch ein Dritter ouf etwoige Beden-

ken des Steuerkonzepts hingewiesen hoben und die VerlustelgT4-
1977 vorlöufig festgestel lt wurden.
Bei dieser Hondhobung der prospektierten Verlusfzuweisung und des

Steuerkonzepts dorf der Treuhönder dovon ousgehen, doß die Ango-
ben im Prospekt richtig sind und beiderspöteren Veronlogung von den
Anlegern ezielt werden können.

2. Sobold dos Finonzomt Bedenken gegenüber Teilen des Steuer-

konzepts hot, sind die AnlegervorAnnohme ihrer Beteiligungsontröge
dorouf hinzuweisen. Dies gilt insbesondere, wenn im Prospekt be-
houptet wird, die Beiriebsprüfung hobe dos Steuerkonzept bestötigt.

3. lm Prospekt offen ols Prognosen gekennzeichnete Schötzung über zu

erwortende Lizenzeinnohmen mochen es für den Treuhönder nicht
erforderlich, die Einscholtung eines Sochverstöndigen zu fordern,
wenn dieser ouch nur hötte schötzen können. Es ist ouch kein Risiko-

hinweis erforderlich, wenn der Prospekt deutlich mocht, doß Lizenz-

vertröge noch nicht vodiegen.

4. Eine Hoftungsbeschrönkung im Treuhondvertrog konn nur Regresse

wegen einer Pflichtuerletzung noch Abschluß des Treuhondvertroges
betreffen.

Zum Sochverholt:

Sechs Klöger, die zu verschiedenen Zeitpunkten den T Stillen Gesell-
schoften beitroten, mochen Schodenersotzonsprüche gegen eine Wirt-
schoftsprüfu n gs- u nd Steuerberotu n gsgesel lschoft geltend. Diese hielt o ls

Treuhönderin die Geldbetröge der Kopitolonlege[ so doß die Klöger
nicht unmittelbor Gesellschofter, sondern nur über die l?euhönderin
wirtschoftlich on den stillen Gesellschoften beteiligt wurden. ln den
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Prospekten ist ouf die zu erwortende hohe steuerliche Verlustzuweisung

von co. 230Yobzw.2l0% hingewiesen. lm Prospekt ist ouch vermerkt, doß
die Forschungs- und Entwicklungsorbeiten noch nicht obgeschlossen
sind, wesholb es verfrüht wöre, für die zu erwortenden Ertröge eine

bestimmte Größe onzusetzen, do diese ouf Schötzwerten beruhen

müßten. Die Kopitolonleger begehren Rückerstottung ihrer Einlogen und

die Feststellung, doß ihnen olle weiteren Schöden zu ersetzen sind.

Aus den Gründen:

Verschulden des Treuhönders

Voroussetzung für einen Schodenersotzonspruch wegen VerleLung der

5:l"ii:::',:l:".:::o;:,ili::':',Y':ii,::'""i:::::"IY::
sötzlich oder fohrlössig folschen Angoben im Prospekt oder in einer
schuldhoft unterlossenen lnformotion über dos Risiko der geplonten

Steuerkonzeption liegen könnte. Hieron fehlt es iedoch in den oben
genonnten Follen.

Denn dos zustöndige Finonzomt hot mit vorlöufigem Feststellungs-
l-.. --^--L^:^l . ---- 1rl 11 1^-7E -l ^- \/^-1.-^r -l ^.- wt- I:..-16-7'1 ^...C o o.)1 7n Ä F\A ,{ue5Lt f ctu vQul lz. |. t7/ J u9t I vgl tuSt ugt N\7 tut t7/'+ t)ut Q.o7 t./ vJt- L/tYl

festgese2t. Dieser Verlust hötte ousgereicht, um die den Klögern für dos

[eweilige Johr in Aussicht gestellte Verlustzuweisung zu reolisieren, zumol
{ur1975 und die nochfolgenden Johre mit keinen wesentlichen Anderun-
gen zu rechnen won Vielmehr hot dos zustöndige Finonzomt mit

Anderungsbescheid vom 3.8.1977 nochmols lür 1974 einen Verlust von

über B Mio. DM festgestellf erst om 2.10.1980 hot dos Finonzomt den

Verlust für 1974 um 4,8 Mio. DM geküzt.

Bei dieser Hondhobung des der in Aussicht gestellten Vedustzuweisung

zugrunde liegenden Steuerkonzepts durch die Finonzbehörden durlte
die Beklogte zunöchst dovon ousgehen, doß die Angobe in den

Prospekten richtig ist und bei der spöteren Steuerveronlogung von den
Klögern ezielt werden konn. Dies gilt hier umso mehr; ols folsche

Angoben der KG (oder der Beklogtenl gegenüber dem Finonzomt, die
zut Erschleichung eines überhöhten Verlustbetroges hötten führen

können, nicht vorgetrogen oder ersichtlich sind.

Dem steht ouch nicht entgegen, doß dos Risiko, die Rechtsloge unzu-

treffend zu beurteilen, den SchuldnertrifFt (BGHZ 89,296,3031 und der
Schuldner ouch donn hoftet, wenn - wie hier - seine Rechtsonsicht

zunöchst von einem Gericht (oder einer Behördel bestötigt, diese
Entscheidung ober spöter vom Rechtsmittelgericht oufgehoben wird

Stichwort- und Entscheidungsverzeichnis tHeft 1-9, 19871

Allgemeine Auftrogsbedingungen d. Wp.
-s9tv
Allgemeine Geschöft sbedingungen
- Hoftungshöchstsumme

Anlogeberotung
- Bonitötsprüfung
- Liquiditötsbelostung
- und Steuerberotungsvertrog
- Provisionsgeschöfte s. dort
- unentgeltliche -
Anlrog
- lnvestitionszulo

: zustöndiges

,Anwohsvertrog

- Kündigungsrecht, 9622 BGB

- mit Sozietöt

^.;",,;, --";^
Bouherrenmodell

prospektierter
Treuhönder

Gesomioufwond

- Vertrogsentwürfe d. StB

Belehrungspficht
- Art der Belehrung

- fehlende Belehrungsbedürltigkeit
- Ende der -

..-i [/---l,r---l^
- ut tu tvlu[uutsvt tug

- über eigene Fehler
: schuldhofte Verleizung der -

- über Gebühren, Kosten, Prozeßkostenhilfe

- über steuerliche Risiken

Berotung

- prognostische

Berichtigung gem. $ 123 AO
- Mitorbeiterverschulden

- neue Totsoche

Beweislost

- für Fehlberotung

Buchführungsouftrog

- Buchung ohne Beleg

- Unterschlogungsenideckung

Dorlegungslost ftir Regreßonspruch

- Anlogeberotungsvertrog
- Buchungsfehler

- Zinsschoden/Steuervorteil

Dienstvertrog

- Anwoltsvertrog

Dritthoftung

- Hoftungsbeschrönkung in AGB
- sittenwidrige, vorsötzliche

Schödigung, S 826 BGB

- Vertrog mit Schutzwirkung zugunsfen Dritter
: Kreditgeberschutz
: Zwischenobschluß

Fohrtkoslen

- zwischen Konzlei und Wohnung
mit Arbeitszimmer

Fristenkontrolle

- unverschuldetes Söumnis/
Brief on unzustöndiges FA

Geldstrofe/-buße
- Schoden

Hoftungsbeschrönkung in AGB
- Hoftungshöchstsumme

- vorvertrogliche fflichtverletzung

Herousgobeonspruch

- gespeicherter Buchholtungsdoten

Honororonspruch d. M
- vorzeiiige Beendigung des Mondots,

S13 BRAGO
- Herobselzung des -, $3

Abs.lllBRAGO
- Pouscholhonoror

\ /^--^-L-..-^ --rr 
^ 

--l^-1.^-t^-^^l-l^-

Honororonspruch d. StB

- bei nichtigem Berotungsvertrog
- Buchführungsmondot
- Veriöhrung

Honororforderung d, StB

- rolltgKett

- Ausschluß der Aufrechnung

Konkursverwolter, Hoftung des -
D ^r-:^L ^I^ JrlL -. .- -- uEil rsusrur ilunr uilv

Kostenersloltungsonspruch

- USt ouf Reisekosten des RA

Kündigung des Mondots
fristlose 8627 e'AE

- durch Mondonfen
- durch StB zur Unzeit
- wegen Verzug des StB

Literotur- u. Rechtsprechungshinweise

- Dorlegungs- und Beweislost für Regreß gegen SiB

- Honororonspruch
- Kündigungsrecht, S627 BGB

- Mondotsvertrog mit Sozietöt
- Provisionszohlung on StB/Wp
- Veriöhrung $ 68 StBerG/Treuhönder
- Wiedereinsetzung

Meh rfochberuf er, Wp/StB/M
Mitverschulden ($ 254 BGBI

- für Unterschlogung durch ArbN

Notor, Gebühren des

- Verrechnung mit Anderkontengeld
- Sochverholtsermittlung
- Sicherungsübereignungsvertrog
- Treuhondgelder

Prospekthoftung.

- bei Bouherrenmodell
- des nichtgenonnten Prospektprüfers

Prospehprüfer
- Vertrog mit Schutzwirkung

zugunsten Bouherren?

- Wornpflicht wegen Bilonzbild?

87,70

87,34

87,35
87,145

87,51
87,51,119

87,51,121
87,51,121

87,52

87,20

87,20

87,24,125

87,34
87,141

87,116

87,35

87,34

87,34

iLsr

87,112

87,112

ILS)

87,6

ge
Finonzomt

87,141

87,9,\2

87,73
87,69
87,141

87, I

87,49

87,134
87,120,135

87,122

87,66
{LS)

87,119
87,50

87,44
ILS)

87,44
ILS)

87,66, B0
{LS)

87,45
87,102
87,73

87,36

87,16

87,19,108
87,35,98

87,102
87,98,99

87,106
87,40
87,40

87,146
87,88
87,69
87,23
87,67

87,

87,
4
4

87,94
87,B
87,7

87,94
{LS}87,34

87,27
87, s4
87,5487,27

87,27
87,27

87,134
(LSI

87, s4

87, s4
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7. Zur Froge der gesomtschuldnerischen Hoftung

der Mitglieder einer Anwoltssozietöt bei Ver-

untreuung der für einen Mondonten bestimmten

Zohlungen des Proze0gegners durch einen

Sozius im Folle der Erteilung des Prozeßführungs-

ouftrogs durch den Rechtsschutzversicherer des

Mondonten

B. Die für die Hoftung eines einer Anwoltssozietöt
o ngehörenden Rechtso nwo lts geltenden Rechts-

grundsöLe sind ouch donn onzuwenden, wenn
die Anwalte nur noch oußen hin den Anschein
erweckt hoben, zwischen ihnen bestehe eine

Sozietöt.

BGH v. 24.|1978 -
vtzR232/76,
YersR78,444

BGH v. 24.1.1978 -
vtzR264/76,
VersR 28,445

IBGH NJW 74,1903 ff). Denn Voroussetzung für eine derortige Risiko-

verteilung ist siets der Umstond, doß der Schuldner Kenntnis dovon hotte,

doß gewichtige Gründe gegen seine Ansicht sprechen. Diese Kenntnis

hotte die Beklogte vor dem Sommer 1977 iedoch nicht, weil weder die
Finonzbehörden noch ein Dritter die Beklogte ouf etwoige Bedenken

hinsichtlich der ongewendeten Steuerkonzeption hingewiesen hot
Mo n g els irg endeines o n g em eldeten Zweifels, doß die Steuerkonzepiion
unrichtig oderzumindestfroglich wor; mußte die Beklogte zunöchst nicht

domit rechnen, doß die Angobe im Prospekt über die Höhe der Verlust-

zuweisung unzutreffend sein könnte.

Erst durch die im Finonzgerichtsurteil erwöhnte Besprechung mit der
Fohndungsstelle und durch deren Bericht vom 19.7.1977 hot die Beklogte

Kenntnis von der nunmehr erstmols mit Zweifeln versehenen Erfolgs-

oussicht des Steuerkonzepts erholten. Doher konn eine Pflicht der
Beklogten, beteiligungswillige lnteressenten ouf die von der Finonz-

behörd e mitg eteilten Zweifel hi nsichtlich der Höhe der Verlustzuweisu n g

hinzuweisen, vor dem Somm er 1977 nicht entstonden sein.

Desholb können die Klager; die bereits vor Ende Juli 1977 - noch der
Erstellung des Berichts der Fohndungsstelle vom 19.7.1977 wor der
Beklogten noch eine gewisse Uberprüfungs- und Bedenkzeit einzu-

röumen - einen derortigen Vertrog obgeschlossen hoben, der Beklogten
i nsoweit keine Vedelzu n g der Auf klö ru n gspfl icht o nlosten.

Aufdörungspfichten?

Ei ne Auf klö ru ngspf lichtuerlezu n g ü ber o nd ere Pu n kte liegt ebenfo I ls nicht
vor.

Doß die im Prospekt entholtene Prognose über erzielbore Lizenzein-
nohmen ohne Einscholtung eines Sochverstöndigen ermitfeltwu rde, mocht
den Prospekt noch nicht unrichtig. Denn dos dort entholtene Rechen-

beispiel beruht ouf der Annohme, doß pro 1.000 Stuck Zigoretten eine
Lizenzeinnohme von 0,20 DM erreichtwerden könne. Dos erscheint noch

Soch lo ge nicht ü berhöht u nd stel lt im ü brigen ei ne Schötzung do r, woro uf

im Prospekt ousdrücklich hingewiesen ist Dort ist nömlich ousgefüh4 doß
es gegenwörtig verfrüht ist, für die noch Lizenzvergobe zu erwortenden
Ertröge eine bestimmte Größe onzusetzen, do die Forschungs- und
Entwicklungsorbeiten noch nicht obgeschlossen sind und die Kolkulo-
tionen über die Lizenzeinnohmen ouf Schötzwerten beruhen müssen, bis

die Verhondlungen mit der Zigorettenindustrie zu Abschlüssen geführt
hoben.

GI Hinweise

Boochs stellt die einkommensteuerlichen Frogen im Zusommenhong
mit Konkursen dor, die bei Tötigkeiten des Steuerberoters bedeutsom
werdent

Einfluß der Konkurseröffnung ouf die Veronlogung des Gemein-
schuldners

Buchführungspflichten, Verpflichtung zur Abgobe von Steuererklö-
rungen

- Auflösung eines Einzelunternehmens, einer Personengesellschoft oder
einer sonstigen Miiunternehmerschoft durch Konkurs

Berücksichtigung von Verlusten im Konkurs

Berücksichtigung von Auflösungsverlusten im Konkurs von Kopitol-
gesellschoften.

( Boochs, Die lnformo lion 1987, 2421

Reuter gibt in der Finonzrundschou 1987,157 ff. einen Uberblick über die
steuerliche Behondlung der Lebensversicherung bei ollen in Betrocht
kom menden Steuero rten.
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Bei dieser Sochloge die Einscholtung eines Sochverstöndigen zu fordern,
wöre obwegig, do ein Sochverstöndiger mongels eines bestehenden

Vorbildes ouch nur hötte schötzen können und nicht über mehr Anholts-
punkte verfügt hötte ols die Beklogte.

Soweit in dem erwöhnten Rechenbeispiel für die einzelnen Johre noch

der Lizenzvergobe bezifferte Betröge ongegeben sind, beruhen diese -
wos schon bei einem oberflechlichen Durchlesen erkennbor wor - ouf
p rozentuo I hoch g erech n eten Lizenzzigoretten. O b ei n so lc h er Antei I vo n

Lizenzzigoretten g em essen o m Geso mtzi go rettenverb ro uch erreich bo r

gewesen wöre, wöre vom Abschluß entsprechender Vertröge mit der
Zigo retteni nd ustrie o bhö n gig gewesen. Doß solche Vertö ge iedoch noch

nicht vodiegen, ist im Prospekt ousdrücklich erwöhnt mit dem Zusolz, es

müsse desholb vorerst mit Schö2werten georbeitet werden.

Dos Risiko hinsichtlich der Höhe der etwo zu erwodenden Lizenzein-

nohmen wor doher ous dem Prospekt eindeutig erkennbor; wesholb
hiezu kein besonderer Hinweis der Beklogten on die Klöger erforderlich
wol:

Schließlich konn der Beklogten ouch nicht ongelostet werden, sie hötte
d ie Kla g er über die Höhe des zu zohlenden Koufo reises nö her inform ieren

müssen. Denn der Koufpreis wor io gerode dos Kernstück der Steuer-
konzeption, mit der möglichst hohe Verlustzuweisungen erreicht werden
sollten. Doher log es im lnteresse der Anleger, durch einen steuerlich

ousgewiesenen hohen Koufpreis zu hohen Verlusfzuweisungen zu gelon-
gen. Hötte dieses Konzept funktioniert, wöre kein Anleger ouf den
Gedonken gekommen, die Höhe des Koufpreises zu beonstonden,
zumol wenn er onschließend ouch noch einen Anteil on den Lizenz-

einnohmen erholten hötte. Doß die Froge, ob Lizenzeinnohmen totsöch-
lich ezielt werden können, mit einem Risiko behoftet wor, wor in den
verschiedenen Prospekten mehrfoch ewöhnt Außerdem ist ouch ollge-
mein bekonnt, doß Forschungsorbeiten, die noch nicht obgeschlossen
sind, negotiv ousgehen können und donn keine Möglichkeit besteht,

diese Ergebnisse finonziell ouszuwerten. Schließlich ist in $3 Nr. 3 des
Treuhondvertroges ousdrücklich dorouf hingewiesen, doß die Treu-

hönderin nicht ftir dos wirfschoftliche Risiko und nicht ftir die spötere

Verwertbo rkeit der erworbenen Verfio h re n h oft et.

Bei d ieser Sochlo ge ko n n d er Beklo gten nicht o n gelostet werden, doß sie

die Klöger nicht über Einzelheiten und über die Höhe des Koufpreises

informiert hot, zumol dieser noch dervorliegenden Konzeption zunöchst

io nicht gezohlt werden solltg sondern gestundet wor bis zum Eingong

entsprechender Lizenzeinnohmen; er hot olso - do es keine Lizenz-

Bei einem Steuerberoter, der gleichzeitig Rechts-

o nwo lt oder Wi rtschoftsprüfer ist, wi rd m o n beim

Fehlen von hinreichenden Anholtspunkten für

einen obweichenden Willen onnehmen müssen,

doß er seinen Mondonten die Hilfe und Berotung

in Steuersochen in seiner Eigenschoft ols Steuer-

beroter versprochen hot Dies spielt iedenfolls
donn eine Rolle, wenn die Hilfe und Berotung in

Steuersochen der ousschließliche Gegenstond

des Vertroges ist oderwenn hierouf der Schwer-
pu n kt d er vertro g I ich gesch u ldeten Töti g keit I iegt.

Soweit ihm im Rohmen dieserTötigkeit ein Fehler

unterlöuft, richtet sich in der Regel die Veriöhrung

noch $68 StBerG.

2. Aus einem Auttrog, den ein in einer Sozietötvon
Wirtschoftsprüfern ongestellter Steuerberoter

oder Steuerbevollmöchtigter entgegennimmt,

werden regelmößig die Wirtschoftsprüfer be-

rechtigt und verpflichtet, sofern nicht ousnohms-

weise noch dem erklörten Wllen des Auftrog-
gebers der tötig werdende Steuerberoter oder

Steuerbevollmochtigte persönlich Auftrogneh-

mer sein soll.

Die Beweislosi dofür, doD ousnohmsweise der
ongestellte Steuerberoter oder Steuerbevoll-

möchtigte Vertro gsportner des .Auftroggebers

sein soll, trogen regelmößig die Wirtschofts-
prüfer

3. Hoftungsprobleme bei gemischten Sozietöten

4. Probleme der Hoftung ossoziierter Rechts-

onwölte

5. Schodenersotzpflicht verbundener Anwölte

6. Zur Beouftrogung von Rechtsonwölten - vor
ollem einer Sozietöt - durch Rechtsschutz-

versicherer

OLG Düsseldort
Urt.v.17.5.1984,
Gt7/85

Borggreve lnf.1982,
565; gleichzeitig ein
Beitrog zu BGH
v.21.4.1982 - lVo ZR
291/80 : ZIP 82,846: StBg 82,277 +314
:5t882,222
: Gl14/82

Kornblum AnwBl.l9Z3,
153

Muller NJW 1969,903

BGH v. 24.1.1978 -
VlZR220/76, VersR
78,443
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Zugunsten des Klögers geht dos Gericht dovon ous, doß er entgegen
dem Sochvortrog der Beklogten nicht olsbold ouf dos Angestellten-
verhöltnis des Rechtsonwolts C. zu der Anwoltssozietöt hingewiesen
worden ist. Gleichwohl muß sich Rechtsonwolt C. nicht so behondeln
lossen, ols sei er Mitglied der Sozietöt gewesen. Dos ist wohl onzu-
nehmen, wenn ein ongestellter Rechtsonwolt zwor nicht in einem

Sozietötsverhö ltn is zu ei nem o nd eren Anwo lt steht, o ber d u rch bestim mte

Umstönde gegenüber der Allgemeinheit und dem Mondonten der
Eindruck erweckt wird, ols gehöre der ongestellte Anwolt zu einer
Sozietöt (BGHZ 80, 2471.

Solche Umstönde sind vom BGH dorin gesehen worden, doß mehrere
Anwölte ein gemeinsomes Proxisschild führen, Briefbögen und Stempel
benutzen, ouf denen olle Anwölte zusommen oufgeführt sind. So liegt
der Foll hier ober nicht Die drei Beklogten führten kein gemeinsomes

Proxisschild, ouf ihren Briefköpfen woren nur die Nomen der beklogten
Rechtsonwölte A. und B. vezeichnet. Der Nome des Rechtsonwolts C.
erschien weder ouf den Briefbögen noch ouf dem Proxisschild. Der
Klöger behouptet ouch nicht, doß ouf bestimmte ondere Art und Weise
der Eindruck erweckt wurde, Rechtsonwolt C. sei Mitglied der Sozietöi.
Schließlich wurden ouch keine Stempel benutzt, ouf denen der Nome des
Rechtsonwolts C. neben den beiden onderen erschien.

Auch dem weiteren Verlouf des Prozesses konnte der Klöger nicht ent-
nehmen, doß Rechtsonwolt C. Mitglied der Anwoltssozietöt wor: Alle
Schriftsölze wurden nicht von ihm, sondern von Rechtsonwolt B. unter-
zeichnet Do es nicht unüblich ist, doß Rechtsonwölte in ihren Büros -
vorwiegend iüngere - Kollegen ols Angestellte beschoftigen, ist hier noch
o I lem nicht d er Ei nd ruck erweckt worden, Rechtso nwo lt C. gehöre zu d er
Anwoltssozietöt der beiden onderen Beklogten.

Donoch konn der Rechtsonwolt C. nicht ous der Verletzung vertroglicher
oder vertrogsöhnlicher Verpflichtungen gegenüber dem Klöger in

Anspruch genommen werden.

Weiterfii h rende Hinweise :

l. Ein Rechtsonwolt, der mii Steuerberotern und/
oder Wirtschoftsprüfern in einem Sozietötsver-

haltnis steht, wird durch ein Mondot, dos die Erle-

digung von steuerlichen Angelegenheiien zum

Gegensiond hot und der Sozietöt ols solche
erteilt wird, mitverpflichtet.

BGH GI14/82: ZIP 1982,846: stBg 1982,277,314

einnohmen gob - die Kloger nur in (erwünschterl steuerlicher Richiung
berührt, nicht ober ols echte Betriebsousgobe der KG belostet

Auch die von den Klögern behouptete lnteressenkollision im Verhöltnis
zwischen Köuferin und Verköufer spielt doher in Ansehung der Höhe des
Koufpreises keine Rolle. Soweit der Verköufer fur die weitere Durch-
führung der Forschungsorbeiten ein Entgelt erholten sollte, hötte ein

enisprechendes Honoror ouch donn gezohlt werden müssen, wenn der
Auftrog on einen Dritten vergeben worden wöre. Doher ist nicht erkenn-
bo r, doß sich d ie g eplo nie Zuso m m eno rbeit zwischen dem Verkö ufer u nd
der Köuferin nochteilig fUr die Klöger ousgewirkt hoben könnte.

Aufdörungspfichten noch Steuerfohndung

Durch die im Finonzgerichtsurteil erwöhnte Besprechung mit der Fohn-
dungsstelle und durch deren Bericht vom 19.7.1977 hot die KG namlich
Kennfnis dovon erholten, doß dos Finonzomtdos Kernstückdeszugrunde
gelegten Steuerkonzepts nicht okzeptieren will mit der Folge, doß die
An I eg er kei n e Verl u stzuweisu n g i n H öh e vo n etwo 210 0/o erholten ko n nten.
Diese Auffossung der Steuerbehörden stond domols ollerdings noch im

Gegensotz sowohl zur Ansicht der KG ols ouch zur bisherigen Proxis des
zustöndigen Finonzomts (vgl. die o. Sieuerbescheide vom 12.ll.l9Z5 und
3.8.1977t.

Hierbei ist [edoch von der ebenfolls schon erwöhnten Rechtsprechung
ouszugehen, doß dos Risiko, die Rechtsloge unzutreffend zu beurteilen,
den Schuldner trifft und dies selbst donn gilt, wenn seine Rechtsonsicht
zunöchst von einem Gericht (oder einer Behörde) bestötigt, diese Ent-

scheidung ober spöter vom Rechtsmittelgericht oufgehoben wird (BGH

NJ\V 74,1903ft8GH289,296,303). lnfolge des der KG spötestens ob
EndeJuli1977 bekonnten Umstonds, doß die Finonzbehörden Bedenken
gegen die zugrunde gelegte Steuerkonzeption hoben, hötten die Klöger,
deren Beteiligungsontröge erst noch Ende Juli 1977 ongenommen wor-
den sind, hierouf hingewiesen werden müssen. Denn die Froge,wie hoch
die Verlustzuweisung ist (ob 210Y0 oder wesentlich weniger), hot den
Entschluß der Klöget zum Vertrogsobschluß unbestritten wesentlich
beeinflußt. Dies wor ouch für die KG und für die Beklogte (eine Steuer-
berotungsgesellschoftl ohne weiteres erkennbor; zumol gerode der
Steuervorteil dos wesentliche Argumentwor, mit dem im Prospektfür eine
Kopitolbeteiligung geworben worden wor (Beteiligung ousschließlich
ous Sieuererspo rnis fino nzierbo r).
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Ein solcher Hinweis on die Klöger vor Vertrogsobschluß ist iedoch nicht

erfolgf der im Protokoll vom 12.3..1986 erwöhnte Rechenschoftsbericht ist

d en betreffe nd en Kl ö g ern erst noch Vertro g so bsch I uß zu g el eitet wo rd en.

Auch im Prospeh ftr 1978 ist insoweit folsch ongegeben, doß die

Betriebsprüfu ng dos Steuerkonzept bestötigt ho be,' d ies wo r u nzutreffen d,

weil gerode dos Gegenteil vorgelegen hot.

Für diese unterlossene lnformotion hoftet die Beklogte den Klögern

weg en Verlezu n g ih rer vorvertro g I ichen Berotu n gspflicht ($$ 27 6, 27 B

BGBI. Denn die Beklogte wor olleinige stille Gesellschofterin derT Stille

Gesellscho{I 1977 bzw. 1978 und olleinige Kommonditistin der KG.

Außerdem trot sie den Klögern gegenüber ols ihre Treuhönderin bei

diesem Geschoft ouf. Do die Klager von Anfong on nur eine mittelbore
Rafailinr,r"., onlrnrhcn die ReLlnntc nher ols Trer rho nd kommonditi.stin

lnhobÄrin tller Rechte und Pflichten ous der klögerischen Beteiligung

wurde, wor bei dieser Art der Koppelung der Beteiligung der Klöger

einerseits sowie des Treuhondverhöltnisses ondererseits die Beklogte

der einzige Ansprechporlner; der dem ieweiligen Klöger zur Verfügung

stond, zumol die lGmbH bei dieser Angelegenheit noch oußen keine

Tötigkeit entfoltet hot. Doß die Anwerbung der Beteiligungsinteressenten

ciurch Mitorbeiter cier Firmo N. erioigt isi siehi dem nichi enigegen, weil

diese insoweit ols Erfüllungsgehilfen der Beklogten tötig geworden sind

und die Beklogte für sie einzustehen hot ($ 278 BGBI.

Dobei konn sich die Beklogte nicht dorouf berufen, ihr sei noch dem

Treuhondvertrog nur die Verwoltung der Geldbetröge der Anleger

oblegen. Denn im vorliegenden Rechtsstreit hondelt es sich nicht um die

Verle2ung einer vertroglich ubernommenen Pflicht, sondern um einen

Verstoß gegen vorvertrogliche Aufdörungspfichten. Diese Aufklörung

hot d ie Beklo gte - wie schon erör1ert - u nterlossen. I h r Verho lten wo r o uch

schuldhoft 19276 BGBI, weil ihr seit Ende Juli1977 die Zweifel om Steuer-

konzept bekonnt woren oder hötten bekonnt sein müssen und sie es

trotzdem unterlossen hot, die Klöger ouf diesen Punkt, der für ihren

Entsch I uß zu m Vertro gso bsch I uß erken n bo r vo n wesentlicher Bed eutu n g

wor; hinzuweisen.

Doher hot die Beklogte den hiervon betroffenen Klögern den durch die

vorvertro g I ich e Auf kla ru n gspfl ichtverl eLu n g entsto nd enen Schod en -
soweit beziffert - zu ersetzen und ouch ollen weiteren Schoden ous ihrer

Beteiligung, der dezeit ziffernmößig noch nicht berechnei werden konn
( Feststel lu ngso ntrog ).

Weiterftihrende Hinweise :

Zvr Rechtsberotung durch Steuerberoter vgl. OLG Homm Urt.v.

28.8.1985 - 25U273/84 G11986,50 : DB 1986,32und weiterführende

Rechtsprechungshinweise in Gl 1986,51 f.

Mondotsverlrog mit Sozietöt
- Beorbeitung durch ongestellte Mitorbeiter

- WeiterfUhrende Hinweise
(LG ltzehoe Un.v. 4.12j986 - 7 O 207 /861

Leitsotz (d.Verf.l'

Der ongestellte Anwolt, der noch oußen nichiols Sozius ouftritt, wird nicht

Vertrogsportner des Mondonten, wenn er dos Mondot beorbeitet

Zum Sochverholt:

Der Klögererschien in derSozietötA/8, um ein Prozeßmondotzu erteilen.

Er trug sein Anliegen dem Sozius A vor. Dieser fUhrte ihn donn mit dem

Hinweis zu dem ongestellten Rechtsonwolt C., doß dieser die Soche in

Zukunft beorbeiten werde. Die Gerichtstermine wurden von C. wohr-
genommen. Gemeinsome Briefbögen, Stempel o.ö. von An B und C gob
es nicht Die SchriftsöZe wurden von einem der Sozien unterschrieben.

Aus den Günden:

Der Klöger hot einen onwoltlichen Berotungs- und Vertretungsvertrog mit

den Anwölten obschließen wollen, die er oufsuchte, nochdem er in dem

Rechtsstreit H../. ihn die Klogeschrift erholten hotte. Er begob sich in dos

Büro der Rechtsonwalte A. und 8., die eine Anwoltssozieiöi bilden, on der
der Rechtsonwolt C. nicht beteiligt ist. Der Klöger besproch die Angele-
genheit ouch zunöchst mit einem der beiden Anwölte der Sozietöi,

nömlich mit dem Rechtsonwoli A., bis er dem Rechtsonwolt C. vorgestellt

und ihm erklörtwurde, doß dieser die Angelegenheit beorbeiten werde.

Donoch ist ein Mondotsverhöltnis zwischen dem Klöger und den Rechts-

onwölten A. und B. zustondegekommen, nicht iedoch ouch zu dem

Rechtsonwolt C.
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ober nicht, do0 bei diesen Modellen mit der steuerlichen Berotung
notwend ig u nd so weitg ehend wie h ier d ie zivil rechtl iche Rechtsberoiu ng
verbunden sein müßte. Dos würde die Grenze zwischen Hilfeleistung in

Steuersochen und Besorgung onderer Rechtsongelegenheiten ver-
wischen, die der Gesetzgeber ouch mit der Neufossung von Ad.l g4

RBerG bewußt oufrechterholten hot (vgl. Altenhoff, Busch, Kompmonn,
RBerG, 7. Aufl.l9B3, Rdn. 374,375t,.

Schließlich konn sich die Kle gerin entgegen ihrer Auffossung ouch nicht
mit Erfolg dorouf berufen, die hier vorgenommenen (zivil-)rechtliche

Berotung müsse ihr in entsprechender Anwendung von Art.l $ 5 RBeG
gestottet sein. Die Ausnohmeregelung des Art l $5 RBerG, noch der in
bestimmten Geschoftsbereichen eine Rechtsberotung gestottet ist, die mit
d er geschöftl ichen Tötig keit in einem u n m ittel bo ren Zuso m men ho ng steht,
gilt noch gonz überwiegender Meinung, der sich der Senot onschließt,
nicht für die steuerberotenden Berufe (vgl. OLG Korlsruhe o.o.O.;
Schorn o.o.O.; Altenhoff, Busch, Kompmonn, o.o.O., Rdn.3Z3, Rennen,
Colibe, RBerG,l9B6, Rdn. 23 zu Art l S4).

Hiernoch wöre dervon der Klögerin behoupteie Geschöftsbesorgungs-
verfrog, über dessen Zustondekommen die Porteien streiten, ohnehin
gemöß $"l34 BGB nichtig, so doß die Klögerin ous einem derortigen
Vertrog den geltend gemochten Honororonspruch nicht herleiten konn.

Moglicherweise steht der Klögerin donn ollerdings ein Bereicherungs-
onspruch (g Bl2 BGB) zu, do der Beklogten die Vertrogsentwürfe überge-
ben worden sind, der Beklogten olso die - unerloubte- Rechtsberotung
zuteil geworden ist Donoch könnte der Klögerin einerseits ein Anspruch
ouf Herousgobe der Vertrogsentwürfe zustehen. Doneben könnte ein
Anspruch ouf Herousgobe der Kosfen in Betrocht kommen, die der
Beklo gten bei ord nu ngsgem ößem Vorg ehen o ls Aufwend u n g en erwoch-
sen wören und die sie onderweit ersport hot (vgl. 8GH236,323;BGHZ
37,2U; BGHZ 70,17],.

Einen derortigen Anspruch, der eine Anderung des Klogegrundes
und domit eine Klogeönderung dorstellen würde ß2U ZPOI, hot die
Klögerin [edoch nicht geltend gemocht Es fehlt hiezu ouch leglicher
Sochvortrog seitens der Klögerin, insbesondere zum Geschöftswert des
g ep I o nten O b 

i 
ekts u nd d o m it zu m Gesch öftswert d er Veriro n g sentwü rfe.

Diese Angoben wören ober unbedingt notwendig gewesen, um die
seitens der Beklogten ersporten Rechtsberotungskosten und domit den
Wert der von der Klögerin erbrochten Leistungen gem. $ BIB Abs.2 BGB
zu bestimmen.

Mitverschulden

Ein Mituerschulden der betreffenden Klöger .9254 BGB) scheidet hier
ous, do sie über dos betriebsinterne Ergebnis der Steuerfohndung nicht
unferrichtetworden sind und ouch nichtwissen konnten, doß die Finonz-
behörden dos von einer Steuerberotungsgesellschoft ols Treuhönderin
vorgelegte Steuerkonzept im Endergebnis nicht okzeptieren würden.

Anrechnung von Steuervorteilen ?

Eine Anrechnung möglicherweise von den betreffenden Klögern erspor-
ter Steuern ouf ihren geltend gemochten Schoden scheidet hier ous.
Denn selbst wenn sie zunöchst infolge der Verluszuweisungen Steuern
ersport hoben sollten, müssen sie den nunmehr zuerkonnten Betrog
versteuern; dos gleicht sich im Ergebnis in etwo ous (vgl. BGH VersR 84,
B9lr NJW 79,1449]r. Anholtspunkte für einen oußerordentlichen steuer-
vorteil hot d ie insoweit do rleg u n gspflichtig e Beklo gte n icht vorg etro gen.

Hoftungsousschluß

Auf den in $3 des Treuhondvertroges vereinborten Hoftungsousschluß
konn sich die Beklogte nicht berufen. Denn es hondelt sich hier nicht um
die Verletzung einer noch Vertrogsobschluß der Beklogten ols Treu-
hönderin obliegenden Pflicht, sondern um einen Verstoß gegen vor-
vertrogliche Aufklörungspflichten. Zur ZeiI des Verstoßes wor der Treu-
hondvertrog olso noch gor nicht obgeschlossen.

Rechtsberotung durch Steuerberoler
- Erstellung von Vertrogsentwürfen

fü r geplo ntes Bouherrenmodel I

- Weiterfuhrende Hinweise
(OLG Koblenz Urt v. 20.6]986 -2U 534/851

Leitsötze (d. Verf.l,

l. Dos Erstellen von Vertrogsentwürfen für ein geplontes Bouherren-
modell stellt eine gemöß Artikel I $l RBerG Steuerberotern nicht er-
loubte Rechtsberotung dor.

2. Eine Rechtsberotung ist Sieuerberotern gestottet, wenn sie unbedingt
notwendig und unousweichlich ist, um die Hilfeleistung in einersteuer-
rechtlichen Froge zu ermöglichen.
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3. Die Ausnohmeregelung des Artikel I $ 5 RBerG, wonoch in bestimmten

Geschöftsbereichen eine Rechtsberotung gestottei ist, die mit der
g eschöftl ichen Tötig keit i n ei nem u nmittel bo ren Zuso m men ho n g steht,

gilt nicht fur die steuerberotenden Berufe.

4. lst der Geschoftsbesorg u n gsvertro g m it dem Steuerberoter gem. $ 134

BGB i.V Artl$l RBerG nichtig, so hot der Steuerberoter einen

Anspruch ouf Herousgobe der Vertrogsentwürfe und der Kosten, die

der Mondont bei wirksomen Berotungsouftrog hötte oufwenden
müssen und nun ersport hot.

Aus den Gründen:

Ein ouf die Erstellung dieser Vertrogsentwürfe, nömlich

- llvullLllluvul llLlv

- Aufbou bzw. Gesellschoftsvertrog

- Bou betreuu ngsvertro g

- Fi no nzieru n gsverm ittl u n gsvertro g

- Bürgschoftsvertrog

- Ausbietu ngsgo ro niievertro g

- Zinsqorontievertrog

- Mietvermittlungs- und Mietgorontievertrog

- Kostengo ro ntievertro g

gerichteier Geschoftsbesorgungsvertrog 15675 BGB) mit Dienst- oder

Werkvertrogschorokter verstieße gegen Art I SI des Rechtsberotungs-

geselzes (RBerGl und wöre desholb gem. $.l34 BGB nichiig, so doß die

Klögerin ous einem derortigen Geschöftsbesorgungsvertrog keine

Rechte herleiten könnte, olso ouch nicht den geltend gemochten

Honororonspruch.

Die der Klögerin ols Steuerberotungsgesellschoft noch $l des Steuer-

berotungsgese2es (StBerG) erteilte Befugnis zur Hilfe in Sieuersochen

ermöchtigt gemöß Ad.l $4 Abs.2 und 3 RBerG nichtzur Rechtsberotung

in sonstigen Angelegenheiten. Dos RechtsberotungsgeseL beschrö nkt

die zulössige Berotungstötigkeit der steuerberotenden Berufe ouf den

Bereich der steuerrechtlichen Frogen.

Die hier von der Klögerin erstellten Vertrogsentwürfe für ein Bouherren-

modell und ein ouf die Erstellung dieser Entwürfe gerichteter Auftrog

stellen sich iedoch nicht lediglich ols Berotung in steuerrechtlichen Frogen

dor, sondern sind ols der Klögerin nicht gestottete Rechtsberotung der

Beklogten zu werten. Eine solche liegt immer donn vo[ wenn die Rechts-

berotung nicht unbedingt nofwendig und unousweislich ist, um die Hilfe-

leistung in der betreffenden steuenechtlichen Froge zu ermöglichen
(vgl. BGH NJW 1963,2027r OLG Korlsruhe AnwBl. 1980,194; Schorn

NJW 1961,9931. So ist der Steuerberoter berechtigt, seinen Auftroggeber
über die zivilrechtlichen Folgen der vom steuerlichen Stondpunkt gün-

stigen Gestoltung oufzuklören, olso z.B. dozulegen, worin die zivil-

rechtlichen Unterschiede zwischen einem Dorlehen und einer Stillen

Gesellschoft bestehen (so BGH o.o.O.). Er muß sich dobei ober ouf die
steuerlichen Gesichtspunkte und die steuerrechtliche Lösung eines

bestim mten zivil rechtlichen Sochverho lts besch rö n ken, wö h rend er n icht

berechtigt ist, ouf eine bestimmte zivilrechtliche Gestoltung hinzuwirken

und die Vertrogsgestoltung ouch insoweit selbst vozunehmen.

Hier hot die Klögerin diese zivilrechtliche Gestoltung selbst vorge-
nommen und ousformulierte Entwürfe erstellt, onstott die Ausgestoltung

ueil vttl ll uv9 ll |5\JVV(ill \J('l ll I \vl\ll z-u ul,rsl l\JJJsl l, \Jsl \Jsl I ,/ll \'ul l\ll l\l-

vertrog" beurkunden sollte. Der Vertrogsentwurf regelt nicht nur die
loufende Steuerberotung fürdos Proiektdurch die Klögerin ols in Aussicht

genommene l?euhönderin, sondern z. B. ouch die Hoftung des Treu-

hönders, seine Befreiung von den Beschrönkungen des $l8l BGB, die
Rechtstellung mehrerer Personen ols Treugeber desselben Wohn- oder
Teileiqentums und dos Kündigungsrecht ous wichtigem Grund. Dem

Entwurf dieses Vertroges wor der ebenfolls ousformulierte Entwurf eines

Gesellschoftsvertroges über die Gründung einer Gesellschoft bürger-
lichen Rechis ols lnnengesellschoft zwischen den Bouherren, vertreten

durch die Klogerin ols Treuhönder; ois Anloge beigefügt. Der Entwurf

ei nes,, Bo u h erren betreu u n gsvertro ges" enthö lt u. o. Reg el u ngen ü ber d ie

Abnohme des Bouvorhobens, die Gewöhrleistung und die Vertretung

des Auftrognehmers - der Beklogten - wöhrend der Bouzeit. Der Entwurf

ei nes,,Fi no nzieru n gsverm ittl u n gsverfro g es" regelt u. o. d en Aussch l uß d es

5652 Abs.l BGB. Der Entwurf eines ,,8ürgschofisvertroges" regelt die
Ubernohme einer Bürgschoftsverpflichtung durch die Beklogte gegen-

über dem die Zwischenfinonzierung übernehmenden Kreditinstiiut

Schließlich regeln die Entwurfe eines,,Ausbietungsgoroniievertroges'i

eines,,Zinsgorontievertrogesi eines,,Miefuermittlungs- und Mietgorontie-
vertroges" und eines ,,Kostengorontievertroges" die Ubernohme von
Gorontieverpflichtungen durch die Beklogte.

Diese Rechtsberotung der Beklogten durch die Klegerin in diesem

Umfong wor nicht notwendigerweise durch die Berotung der Beklogten

zu den steuerlichen Gesichtspunkten des geplonten Bouherrönmodells

bedingt Zwor sind Bouherrenmodell und Boutrögermodell entwickelt

worden, um Kopitolonlegern Steuervorteile zu verschoffen (vgl. Louer,

Bouherrenmodell und Boutrögermodell, WM 1983,1254lr, dos bedeutet

142 143



Gerling lnformotionen ftir wirtschoftsprüfende, rechts- und steueöerotende Berufe Gl9l87 Gerling lnformotionen filrwirtschoftsprüfende, rechts- und steuerberotende Berufe Gl9t87

3. Die Ausnohmeregelung des Artikel I $ 5 RBerG, wonoch in bestimmten

Geschöftsbereichen eine Rechtsberotung gestottei ist, die mit der
g eschöftl ichen Tötig keit i n ei nem u nmittel bo ren Zuso m men ho n g steht,

gilt nicht fur die steuerberotenden Berufe.

4. lst der Geschoftsbesorg u n gsvertro g m it dem Steuerberoter gem. $ 134

BGB i.V Artl$l RBerG nichtig, so hot der Steuerberoter einen

Anspruch ouf Herousgobe der Vertrogsentwürfe und der Kosten, die

der Mondont bei wirksomen Berotungsouftrog hötte oufwenden
müssen und nun ersport hot.

Aus den Gründen:

Ein ouf die Erstellung dieser Vertrogsentwürfe, nömlich

- llvullLllluvul llLlv

- Aufbou bzw. Gesellschoftsvertrog

- Bou betreuu ngsvertro g

- Fi no nzieru n gsverm ittl u n gsvertro g

- Bürgschoftsvertrog

- Ausbietu ngsgo ro niievertro g

- Zinsqorontievertrog

- Mietvermittlungs- und Mietgorontievertrog

- Kostengo ro ntievertro g

gerichteier Geschoftsbesorgungsvertrog 15675 BGB) mit Dienst- oder

Werkvertrogschorokter verstieße gegen Art I SI des Rechtsberotungs-

geselzes (RBerGl und wöre desholb gem. $.l34 BGB nichiig, so doß die

Klögerin ous einem derortigen Geschöftsbesorgungsvertrog keine

Rechte herleiten könnte, olso ouch nicht den geltend gemochten

Honororonspruch.

Die der Klögerin ols Steuerberotungsgesellschoft noch $l des Steuer-

berotungsgese2es (StBerG) erteilte Befugnis zur Hilfe in Sieuersochen

ermöchtigt gemöß Ad.l $4 Abs.2 und 3 RBerG nichtzur Rechtsberotung

in sonstigen Angelegenheiten. Dos RechtsberotungsgeseL beschrö nkt

die zulössige Berotungstötigkeit der steuerberotenden Berufe ouf den

Bereich der steuerrechtlichen Frogen.

Die hier von der Klögerin erstellten Vertrogsentwürfe für ein Bouherren-

modell und ein ouf die Erstellung dieser Entwürfe gerichteter Auftrog

stellen sich iedoch nicht lediglich ols Berotung in steuerrechtlichen Frogen

dor, sondern sind ols der Klögerin nicht gestottete Rechtsberotung der

Beklogten zu werten. Eine solche liegt immer donn vo[ wenn die Rechts-

berotung nicht unbedingt nofwendig und unousweislich ist, um die Hilfe-

leistung in der betreffenden steuenechtlichen Froge zu ermöglichen
(vgl. BGH NJW 1963,2027r OLG Korlsruhe AnwBl. 1980,194; Schorn

NJW 1961,9931. So ist der Steuerberoter berechtigt, seinen Auftroggeber
über die zivilrechtlichen Folgen der vom steuerlichen Stondpunkt gün-

stigen Gestoltung oufzuklören, olso z.B. dozulegen, worin die zivil-

rechtlichen Unterschiede zwischen einem Dorlehen und einer Stillen

Gesellschoft bestehen (so BGH o.o.O.). Er muß sich dobei ober ouf die
steuerlichen Gesichtspunkte und die steuerrechtliche Lösung eines

bestim mten zivil rechtlichen Sochverho lts besch rö n ken, wö h rend er n icht

berechtigt ist, ouf eine bestimmte zivilrechtliche Gestoltung hinzuwirken

und die Vertrogsgestoltung ouch insoweit selbst vozunehmen.

Hier hot die Klögerin diese zivilrechtliche Gestoltung selbst vorge-
nommen und ousformulierte Entwürfe erstellt, onstott die Ausgestoltung

ueil vttl ll uv9 ll |5\JVV(ill \J('l ll I \vl\ll z-u ul,rsl l\JJJsl l, \Jsl \Jsl I ,/ll \'ul l\ll l\l-

vertrog" beurkunden sollte. Der Vertrogsentwurf regelt nicht nur die
loufende Steuerberotung fürdos Proiektdurch die Klögerin ols in Aussicht

genommene l?euhönderin, sondern z. B. ouch die Hoftung des Treu-

hönders, seine Befreiung von den Beschrönkungen des $l8l BGB, die
Rechtstellung mehrerer Personen ols Treugeber desselben Wohn- oder
Teileiqentums und dos Kündigungsrecht ous wichtigem Grund. Dem

Entwurf dieses Vertroges wor der ebenfolls ousformulierte Entwurf eines

Gesellschoftsvertroges über die Gründung einer Gesellschoft bürger-
lichen Rechis ols lnnengesellschoft zwischen den Bouherren, vertreten

durch die Klogerin ols Treuhönder; ois Anloge beigefügt. Der Entwurf

ei nes,, Bo u h erren betreu u n gsvertro ges" enthö lt u. o. Reg el u ngen ü ber d ie

Abnohme des Bouvorhobens, die Gewöhrleistung und die Vertretung

des Auftrognehmers - der Beklogten - wöhrend der Bouzeit. Der Entwurf

ei nes,,Fi no nzieru n gsverm ittl u n gsverfro g es" regelt u. o. d en Aussch l uß d es

5652 Abs.l BGB. Der Entwurf eines ,,8ürgschofisvertroges" regelt die
Ubernohme einer Bürgschoftsverpflichtung durch die Beklogte gegen-

über dem die Zwischenfinonzierung übernehmenden Kreditinstiiut

Schließlich regeln die Entwurfe eines,,Ausbietungsgoroniievertroges'i

eines,,Zinsgorontievertrogesi eines,,Miefuermittlungs- und Mietgorontie-
vertroges" und eines ,,Kostengorontievertroges" die Ubernohme von
Gorontieverpflichtungen durch die Beklogte.

Diese Rechtsberotung der Beklogten durch die Klegerin in diesem

Umfong wor nicht notwendigerweise durch die Berotung der Beklogten

zu den steuerlichen Gesichtspunkten des geplonten Bouherrönmodells

bedingt Zwor sind Bouherrenmodell und Boutrögermodell entwickelt

worden, um Kopitolonlegern Steuervorteile zu verschoffen (vgl. Louer,

Bouherrenmodell und Boutrögermodell, WM 1983,1254lr, dos bedeutet
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ober nicht, do0 bei diesen Modellen mit der steuerlichen Berotung
notwend ig u nd so weitg ehend wie h ier d ie zivil rechtl iche Rechtsberoiu ng
verbunden sein müßte. Dos würde die Grenze zwischen Hilfeleistung in

Steuersochen und Besorgung onderer Rechtsongelegenheiten ver-
wischen, die der Gesetzgeber ouch mit der Neufossung von Ad.l g4

RBerG bewußt oufrechterholten hot (vgl. Altenhoff, Busch, Kompmonn,
RBerG, 7. Aufl.l9B3, Rdn. 374,375t,.

Schließlich konn sich die Kle gerin entgegen ihrer Auffossung ouch nicht
mit Erfolg dorouf berufen, die hier vorgenommenen (zivil-)rechtliche

Berotung müsse ihr in entsprechender Anwendung von Art.l $ 5 RBeG
gestottet sein. Die Ausnohmeregelung des Art l $5 RBerG, noch der in
bestimmten Geschoftsbereichen eine Rechtsberotung gestottet ist, die mit
d er geschöftl ichen Tötig keit in einem u n m ittel bo ren Zuso m men ho ng steht,
gilt noch gonz überwiegender Meinung, der sich der Senot onschließt,
nicht für die steuerberotenden Berufe (vgl. OLG Korlsruhe o.o.O.;
Schorn o.o.O.; Altenhoff, Busch, Kompmonn, o.o.O., Rdn.3Z3, Rennen,
Colibe, RBerG,l9B6, Rdn. 23 zu Art l S4).

Hiernoch wöre dervon der Klögerin behoupteie Geschöftsbesorgungs-
verfrog, über dessen Zustondekommen die Porteien streiten, ohnehin
gemöß $"l34 BGB nichtig, so doß die Klögerin ous einem derortigen
Vertrog den geltend gemochten Honororonspruch nicht herleiten konn.

Moglicherweise steht der Klögerin donn ollerdings ein Bereicherungs-
onspruch (g Bl2 BGB) zu, do der Beklogten die Vertrogsentwürfe überge-
ben worden sind, der Beklogten olso die - unerloubte- Rechtsberotung
zuteil geworden ist Donoch könnte der Klögerin einerseits ein Anspruch
ouf Herousgobe der Vertrogsentwürfe zustehen. Doneben könnte ein
Anspruch ouf Herousgobe der Kosfen in Betrocht kommen, die der
Beklo gten bei ord nu ngsgem ößem Vorg ehen o ls Aufwend u n g en erwoch-
sen wören und die sie onderweit ersport hot (vgl. 8GH236,323;BGHZ
37,2U; BGHZ 70,17],.

Einen derortigen Anspruch, der eine Anderung des Klogegrundes
und domit eine Klogeönderung dorstellen würde ß2U ZPOI, hot die
Klögerin [edoch nicht geltend gemocht Es fehlt hiezu ouch leglicher
Sochvortrog seitens der Klögerin, insbesondere zum Geschöftswert des
g ep I o nten O b 

i 
ekts u nd d o m it zu m Gesch öftswert d er Veriro n g sentwü rfe.

Diese Angoben wören ober unbedingt notwendig gewesen, um die
seitens der Beklogten ersporten Rechtsberotungskosten und domit den
Wert der von der Klögerin erbrochten Leistungen gem. $ BIB Abs.2 BGB
zu bestimmen.

Mitverschulden

Ein Mituerschulden der betreffenden Klöger .9254 BGB) scheidet hier
ous, do sie über dos betriebsinterne Ergebnis der Steuerfohndung nicht
unferrichtetworden sind und ouch nichtwissen konnten, doß die Finonz-
behörden dos von einer Steuerberotungsgesellschoft ols Treuhönderin
vorgelegte Steuerkonzept im Endergebnis nicht okzeptieren würden.

Anrechnung von Steuervorteilen ?

Eine Anrechnung möglicherweise von den betreffenden Klögern erspor-
ter Steuern ouf ihren geltend gemochten Schoden scheidet hier ous.
Denn selbst wenn sie zunöchst infolge der Verluszuweisungen Steuern
ersport hoben sollten, müssen sie den nunmehr zuerkonnten Betrog
versteuern; dos gleicht sich im Ergebnis in etwo ous (vgl. BGH VersR 84,
B9lr NJW 79,1449]r. Anholtspunkte für einen oußerordentlichen steuer-
vorteil hot d ie insoweit do rleg u n gspflichtig e Beklo gte n icht vorg etro gen.

Hoftungsousschluß

Auf den in $3 des Treuhondvertroges vereinborten Hoftungsousschluß
konn sich die Beklogte nicht berufen. Denn es hondelt sich hier nicht um
die Verletzung einer noch Vertrogsobschluß der Beklogten ols Treu-
hönderin obliegenden Pflicht, sondern um einen Verstoß gegen vor-
vertrogliche Aufklörungspflichten. Zur ZeiI des Verstoßes wor der Treu-
hondvertrog olso noch gor nicht obgeschlossen.

Rechtsberotung durch Steuerberoler
- Erstellung von Vertrogsentwürfen

fü r geplo ntes Bouherrenmodel I

- Weiterfuhrende Hinweise
(OLG Koblenz Urt v. 20.6]986 -2U 534/851

Leitsötze (d. Verf.l,

l. Dos Erstellen von Vertrogsentwürfen für ein geplontes Bouherren-
modell stellt eine gemöß Artikel I $l RBerG Steuerberotern nicht er-
loubte Rechtsberotung dor.

2. Eine Rechtsberotung ist Sieuerberotern gestottet, wenn sie unbedingt
notwendig und unousweichlich ist, um die Hilfeleistung in einersteuer-
rechtlichen Froge zu ermöglichen.
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Ein solcher Hinweis on die Klöger vor Vertrogsobschluß ist iedoch nicht

erfolgf der im Protokoll vom 12.3..1986 erwöhnte Rechenschoftsbericht ist

d en betreffe nd en Kl ö g ern erst noch Vertro g so bsch I uß zu g el eitet wo rd en.

Auch im Prospeh ftr 1978 ist insoweit folsch ongegeben, doß die

Betriebsprüfu ng dos Steuerkonzept bestötigt ho be,' d ies wo r u nzutreffen d,

weil gerode dos Gegenteil vorgelegen hot.

Für diese unterlossene lnformotion hoftet die Beklogte den Klögern

weg en Verlezu n g ih rer vorvertro g I ichen Berotu n gspflicht ($$ 27 6, 27 B

BGBI. Denn die Beklogte wor olleinige stille Gesellschofterin derT Stille

Gesellscho{I 1977 bzw. 1978 und olleinige Kommonditistin der KG.

Außerdem trot sie den Klögern gegenüber ols ihre Treuhönderin bei

diesem Geschoft ouf. Do die Klager von Anfong on nur eine mittelbore
Rafailinr,r"., onlrnrhcn die ReLlnntc nher ols Trer rho nd kommonditi.stin

lnhobÄrin tller Rechte und Pflichten ous der klögerischen Beteiligung

wurde, wor bei dieser Art der Koppelung der Beteiligung der Klöger

einerseits sowie des Treuhondverhöltnisses ondererseits die Beklogte

der einzige Ansprechporlner; der dem ieweiligen Klöger zur Verfügung

stond, zumol die lGmbH bei dieser Angelegenheit noch oußen keine

Tötigkeit entfoltet hot. Doß die Anwerbung der Beteiligungsinteressenten

ciurch Mitorbeiter cier Firmo N. erioigt isi siehi dem nichi enigegen, weil

diese insoweit ols Erfüllungsgehilfen der Beklogten tötig geworden sind

und die Beklogte für sie einzustehen hot ($ 278 BGBI.

Dobei konn sich die Beklogte nicht dorouf berufen, ihr sei noch dem

Treuhondvertrog nur die Verwoltung der Geldbetröge der Anleger

oblegen. Denn im vorliegenden Rechtsstreit hondelt es sich nicht um die

Verle2ung einer vertroglich ubernommenen Pflicht, sondern um einen

Verstoß gegen vorvertrogliche Aufdörungspfichten. Diese Aufklörung

hot d ie Beklo gte - wie schon erör1ert - u nterlossen. I h r Verho lten wo r o uch

schuldhoft 19276 BGBI, weil ihr seit Ende Juli1977 die Zweifel om Steuer-

konzept bekonnt woren oder hötten bekonnt sein müssen und sie es

trotzdem unterlossen hot, die Klöger ouf diesen Punkt, der für ihren

Entsch I uß zu m Vertro gso bsch I uß erken n bo r vo n wesentlicher Bed eutu n g

wor; hinzuweisen.

Doher hot die Beklogte den hiervon betroffenen Klögern den durch die

vorvertro g I ich e Auf kla ru n gspfl ichtverl eLu n g entsto nd enen Schod en -
soweit beziffert - zu ersetzen und ouch ollen weiteren Schoden ous ihrer

Beteiligung, der dezeit ziffernmößig noch nicht berechnei werden konn
( Feststel lu ngso ntrog ).

Weiterftihrende Hinweise :

Zvr Rechtsberotung durch Steuerberoter vgl. OLG Homm Urt.v.

28.8.1985 - 25U273/84 G11986,50 : DB 1986,32und weiterführende

Rechtsprechungshinweise in Gl 1986,51 f.

Mondotsverlrog mit Sozietöt
- Beorbeitung durch ongestellte Mitorbeiter

- WeiterfUhrende Hinweise
(LG ltzehoe Un.v. 4.12j986 - 7 O 207 /861

Leitsotz (d.Verf.l'

Der ongestellte Anwolt, der noch oußen nichiols Sozius ouftritt, wird nicht

Vertrogsportner des Mondonten, wenn er dos Mondot beorbeitet

Zum Sochverholt:

Der Klögererschien in derSozietötA/8, um ein Prozeßmondotzu erteilen.

Er trug sein Anliegen dem Sozius A vor. Dieser fUhrte ihn donn mit dem

Hinweis zu dem ongestellten Rechtsonwolt C., doß dieser die Soche in

Zukunft beorbeiten werde. Die Gerichtstermine wurden von C. wohr-
genommen. Gemeinsome Briefbögen, Stempel o.ö. von An B und C gob
es nicht Die SchriftsöZe wurden von einem der Sozien unterschrieben.

Aus den Günden:

Der Klöger hot einen onwoltlichen Berotungs- und Vertretungsvertrog mit

den Anwölten obschließen wollen, die er oufsuchte, nochdem er in dem

Rechtsstreit H../. ihn die Klogeschrift erholten hotte. Er begob sich in dos

Büro der Rechtsonwalte A. und 8., die eine Anwoltssozieiöi bilden, on der
der Rechtsonwolt C. nicht beteiligt ist. Der Klöger besproch die Angele-
genheit ouch zunöchst mit einem der beiden Anwölte der Sozietöi,

nömlich mit dem Rechtsonwoli A., bis er dem Rechtsonwolt C. vorgestellt

und ihm erklörtwurde, doß dieser die Angelegenheit beorbeiten werde.

Donoch ist ein Mondotsverhöltnis zwischen dem Klöger und den Rechts-

onwölten A. und B. zustondegekommen, nicht iedoch ouch zu dem

Rechtsonwolt C.
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Zugunsten des Klögers geht dos Gericht dovon ous, doß er entgegen
dem Sochvortrog der Beklogten nicht olsbold ouf dos Angestellten-
verhöltnis des Rechtsonwolts C. zu der Anwoltssozietöt hingewiesen
worden ist. Gleichwohl muß sich Rechtsonwolt C. nicht so behondeln
lossen, ols sei er Mitglied der Sozietöt gewesen. Dos ist wohl onzu-
nehmen, wenn ein ongestellter Rechtsonwolt zwor nicht in einem

Sozietötsverhö ltn is zu ei nem o nd eren Anwo lt steht, o ber d u rch bestim mte

Umstönde gegenüber der Allgemeinheit und dem Mondonten der
Eindruck erweckt wird, ols gehöre der ongestellte Anwolt zu einer
Sozietöt (BGHZ 80, 2471.

Solche Umstönde sind vom BGH dorin gesehen worden, doß mehrere
Anwölte ein gemeinsomes Proxisschild führen, Briefbögen und Stempel
benutzen, ouf denen olle Anwölte zusommen oufgeführt sind. So liegt
der Foll hier ober nicht Die drei Beklogten führten kein gemeinsomes

Proxisschild, ouf ihren Briefköpfen woren nur die Nomen der beklogten
Rechtsonwölte A. und B. vezeichnet. Der Nome des Rechtsonwolts C.
erschien weder ouf den Briefbögen noch ouf dem Proxisschild. Der
Klöger behouptet ouch nicht, doß ouf bestimmte ondere Art und Weise
der Eindruck erweckt wurde, Rechtsonwolt C. sei Mitglied der Sozietöi.
Schließlich wurden ouch keine Stempel benutzt, ouf denen der Nome des
Rechtsonwolts C. neben den beiden onderen erschien.

Auch dem weiteren Verlouf des Prozesses konnte der Klöger nicht ent-
nehmen, doß Rechtsonwolt C. Mitglied der Anwoltssozietöt wor: Alle
Schriftsölze wurden nicht von ihm, sondern von Rechtsonwolt B. unter-
zeichnet Do es nicht unüblich ist, doß Rechtsonwölte in ihren Büros -
vorwiegend iüngere - Kollegen ols Angestellte beschoftigen, ist hier noch
o I lem nicht d er Ei nd ruck erweckt worden, Rechtso nwo lt C. gehöre zu d er
Anwoltssozietöt der beiden onderen Beklogten.

Donoch konn der Rechtsonwolt C. nicht ous der Verletzung vertroglicher
oder vertrogsöhnlicher Verpflichtungen gegenüber dem Klöger in

Anspruch genommen werden.

Weiterfii h rende Hinweise :

l. Ein Rechtsonwolt, der mii Steuerberotern und/
oder Wirtschoftsprüfern in einem Sozietötsver-

haltnis steht, wird durch ein Mondot, dos die Erle-

digung von steuerlichen Angelegenheiien zum

Gegensiond hot und der Sozietöt ols solche
erteilt wird, mitverpflichtet.

BGH GI14/82: ZIP 1982,846: stBg 1982,277,314

einnohmen gob - die Kloger nur in (erwünschterl steuerlicher Richiung
berührt, nicht ober ols echte Betriebsousgobe der KG belostet

Auch die von den Klögern behouptete lnteressenkollision im Verhöltnis
zwischen Köuferin und Verköufer spielt doher in Ansehung der Höhe des
Koufpreises keine Rolle. Soweit der Verköufer fur die weitere Durch-
führung der Forschungsorbeiten ein Entgelt erholten sollte, hötte ein

enisprechendes Honoror ouch donn gezohlt werden müssen, wenn der
Auftrog on einen Dritten vergeben worden wöre. Doher ist nicht erkenn-
bo r, doß sich d ie g eplo nie Zuso m m eno rbeit zwischen dem Verkö ufer u nd
der Köuferin nochteilig fUr die Klöger ousgewirkt hoben könnte.

Aufdörungspfichten noch Steuerfohndung

Durch die im Finonzgerichtsurteil erwöhnte Besprechung mit der Fohn-
dungsstelle und durch deren Bericht vom 19.7.1977 hot die KG namlich
Kennfnis dovon erholten, doß dos Finonzomtdos Kernstückdeszugrunde
gelegten Steuerkonzepts nicht okzeptieren will mit der Folge, doß die
An I eg er kei n e Verl u stzuweisu n g i n H öh e vo n etwo 210 0/o erholten ko n nten.
Diese Auffossung der Steuerbehörden stond domols ollerdings noch im

Gegensotz sowohl zur Ansicht der KG ols ouch zur bisherigen Proxis des
zustöndigen Finonzomts (vgl. die o. Sieuerbescheide vom 12.ll.l9Z5 und
3.8.1977t.

Hierbei ist [edoch von der ebenfolls schon erwöhnten Rechtsprechung
ouszugehen, doß dos Risiko, die Rechtsloge unzutreffend zu beurteilen,
den Schuldner trifft und dies selbst donn gilt, wenn seine Rechtsonsicht
zunöchst von einem Gericht (oder einer Behörde) bestötigt, diese Ent-

scheidung ober spöter vom Rechtsmittelgericht oufgehoben wird (BGH

NJ\V 74,1903ft8GH289,296,303). lnfolge des der KG spötestens ob
EndeJuli1977 bekonnten Umstonds, doß die Finonzbehörden Bedenken
gegen die zugrunde gelegte Steuerkonzeption hoben, hötten die Klöger,
deren Beteiligungsontröge erst noch Ende Juli 1977 ongenommen wor-
den sind, hierouf hingewiesen werden müssen. Denn die Froge,wie hoch
die Verlustzuweisung ist (ob 210Y0 oder wesentlich weniger), hot den
Entschluß der Klöget zum Vertrogsobschluß unbestritten wesentlich
beeinflußt. Dies wor ouch für die KG und für die Beklogte (eine Steuer-
berotungsgesellschoftl ohne weiteres erkennbor; zumol gerode der
Steuervorteil dos wesentliche Argumentwor, mit dem im Prospektfür eine
Kopitolbeteiligung geworben worden wor (Beteiligung ousschließlich
ous Sieuererspo rnis fino nzierbo r).
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Bei dieser Sochloge die Einscholtung eines Sochverstöndigen zu fordern,
wöre obwegig, do ein Sochverstöndiger mongels eines bestehenden

Vorbildes ouch nur hötte schötzen können und nicht über mehr Anholts-
punkte verfügt hötte ols die Beklogte.

Soweit in dem erwöhnten Rechenbeispiel für die einzelnen Johre noch

der Lizenzvergobe bezifferte Betröge ongegeben sind, beruhen diese -
wos schon bei einem oberflechlichen Durchlesen erkennbor wor - ouf
p rozentuo I hoch g erech n eten Lizenzzigoretten. O b ei n so lc h er Antei I vo n

Lizenzzigoretten g em essen o m Geso mtzi go rettenverb ro uch erreich bo r

gewesen wöre, wöre vom Abschluß entsprechender Vertröge mit der
Zigo retteni nd ustrie o bhö n gig gewesen. Doß solche Vertö ge iedoch noch

nicht vodiegen, ist im Prospekt ousdrücklich erwöhnt mit dem Zusolz, es

müsse desholb vorerst mit Schö2werten georbeitet werden.

Dos Risiko hinsichtlich der Höhe der etwo zu erwodenden Lizenzein-

nohmen wor doher ous dem Prospekt eindeutig erkennbor; wesholb
hiezu kein besonderer Hinweis der Beklogten on die Klöger erforderlich
wol:

Schließlich konn der Beklogten ouch nicht ongelostet werden, sie hötte
d ie Kla g er über die Höhe des zu zohlenden Koufo reises nö her inform ieren

müssen. Denn der Koufpreis wor io gerode dos Kernstück der Steuer-
konzeption, mit der möglichst hohe Verlustzuweisungen erreicht werden
sollten. Doher log es im lnteresse der Anleger, durch einen steuerlich

ousgewiesenen hohen Koufpreis zu hohen Verlusfzuweisungen zu gelon-
gen. Hötte dieses Konzept funktioniert, wöre kein Anleger ouf den
Gedonken gekommen, die Höhe des Koufpreises zu beonstonden,
zumol wenn er onschließend ouch noch einen Anteil on den Lizenz-

einnohmen erholten hötte. Doß die Froge, ob Lizenzeinnohmen totsöch-
lich ezielt werden können, mit einem Risiko behoftet wor, wor in den
verschiedenen Prospekten mehrfoch ewöhnt Außerdem ist ouch ollge-
mein bekonnt, doß Forschungsorbeiten, die noch nicht obgeschlossen
sind, negotiv ousgehen können und donn keine Möglichkeit besteht,

diese Ergebnisse finonziell ouszuwerten. Schließlich ist in $3 Nr. 3 des
Treuhondvertroges ousdrücklich dorouf hingewiesen, doß die Treu-

hönderin nicht ftir dos wirfschoftliche Risiko und nicht ftir die spötere

Verwertbo rkeit der erworbenen Verfio h re n h oft et.

Bei d ieser Sochlo ge ko n n d er Beklo gten nicht o n gelostet werden, doß sie

die Klöger nicht über Einzelheiten und über die Höhe des Koufpreises

informiert hot, zumol dieser noch dervorliegenden Konzeption zunöchst

io nicht gezohlt werden solltg sondern gestundet wor bis zum Eingong

entsprechender Lizenzeinnohmen; er hot olso - do es keine Lizenz-

Bei einem Steuerberoter, der gleichzeitig Rechts-

o nwo lt oder Wi rtschoftsprüfer ist, wi rd m o n beim

Fehlen von hinreichenden Anholtspunkten für

einen obweichenden Willen onnehmen müssen,

doß er seinen Mondonten die Hilfe und Berotung

in Steuersochen in seiner Eigenschoft ols Steuer-

beroter versprochen hot Dies spielt iedenfolls
donn eine Rolle, wenn die Hilfe und Berotung in

Steuersochen der ousschließliche Gegenstond

des Vertroges ist oderwenn hierouf der Schwer-
pu n kt d er vertro g I ich gesch u ldeten Töti g keit I iegt.

Soweit ihm im Rohmen dieserTötigkeit ein Fehler

unterlöuft, richtet sich in der Regel die Veriöhrung

noch $68 StBerG.

2. Aus einem Auttrog, den ein in einer Sozietötvon
Wirtschoftsprüfern ongestellter Steuerberoter

oder Steuerbevollmöchtigter entgegennimmt,

werden regelmößig die Wirtschoftsprüfer be-

rechtigt und verpflichtet, sofern nicht ousnohms-

weise noch dem erklörten Wllen des Auftrog-
gebers der tötig werdende Steuerberoter oder

Steuerbevollmochtigte persönlich Auftrogneh-

mer sein soll.

Die Beweislosi dofür, doD ousnohmsweise der
ongestellte Steuerberoter oder Steuerbevoll-

möchtigte Vertro gsportner des .Auftroggebers

sein soll, trogen regelmößig die Wirtschofts-
prüfer

3. Hoftungsprobleme bei gemischten Sozietöten

4. Probleme der Hoftung ossoziierter Rechts-

onwölte

5. Schodenersotzpflicht verbundener Anwölte

6. Zur Beouftrogung von Rechtsonwölten - vor
ollem einer Sozietöt - durch Rechtsschutz-

versicherer

OLG Düsseldort
Urt.v.17.5.1984,
Gt7/85

Borggreve lnf.1982,
565; gleichzeitig ein
Beitrog zu BGH
v.21.4.1982 - lVo ZR
291/80 : ZIP 82,846: StBg 82,277 +314
:5t882,222
: Gl14/82

Kornblum AnwBl.l9Z3,
153

Muller NJW 1969,903

BGH v. 24.1.1978 -
VlZR220/76, VersR
78,443
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7. Zur Froge der gesomtschuldnerischen Hoftung

der Mitglieder einer Anwoltssozietöt bei Ver-

untreuung der für einen Mondonten bestimmten

Zohlungen des Proze0gegners durch einen

Sozius im Folle der Erteilung des Prozeßführungs-

ouftrogs durch den Rechtsschutzversicherer des

Mondonten

B. Die für die Hoftung eines einer Anwoltssozietöt
o ngehörenden Rechtso nwo lts geltenden Rechts-

grundsöLe sind ouch donn onzuwenden, wenn
die Anwalte nur noch oußen hin den Anschein
erweckt hoben, zwischen ihnen bestehe eine

Sozietöt.

BGH v. 24.|1978 -
vtzR232/76,
YersR78,444

BGH v. 24.1.1978 -
vtzR264/76,
VersR 28,445

IBGH NJW 74,1903 ff). Denn Voroussetzung für eine derortige Risiko-

verteilung ist siets der Umstond, doß der Schuldner Kenntnis dovon hotte,

doß gewichtige Gründe gegen seine Ansicht sprechen. Diese Kenntnis

hotte die Beklogte vor dem Sommer 1977 iedoch nicht, weil weder die
Finonzbehörden noch ein Dritter die Beklogte ouf etwoige Bedenken

hinsichtlich der ongewendeten Steuerkonzeption hingewiesen hot
Mo n g els irg endeines o n g em eldeten Zweifels, doß die Steuerkonzepiion
unrichtig oderzumindestfroglich wor; mußte die Beklogte zunöchst nicht

domit rechnen, doß die Angobe im Prospekt über die Höhe der Verlust-

zuweisung unzutreffend sein könnte.

Erst durch die im Finonzgerichtsurteil erwöhnte Besprechung mit der
Fohndungsstelle und durch deren Bericht vom 19.7.1977 hot die Beklogte

Kenntnis von der nunmehr erstmols mit Zweifeln versehenen Erfolgs-

oussicht des Steuerkonzepts erholten. Doher konn eine Pflicht der
Beklogten, beteiligungswillige lnteressenten ouf die von der Finonz-

behörd e mitg eteilten Zweifel hi nsichtlich der Höhe der Verlustzuweisu n g

hinzuweisen, vor dem Somm er 1977 nicht entstonden sein.

Desholb können die Klager; die bereits vor Ende Juli 1977 - noch der
Erstellung des Berichts der Fohndungsstelle vom 19.7.1977 wor der
Beklogten noch eine gewisse Uberprüfungs- und Bedenkzeit einzu-

röumen - einen derortigen Vertrog obgeschlossen hoben, der Beklogten
i nsoweit keine Vedelzu n g der Auf klö ru n gspfl icht o nlosten.

Aufdörungspfichten?

Ei ne Auf klö ru ngspf lichtuerlezu n g ü ber o nd ere Pu n kte liegt ebenfo I ls nicht
vor.

Doß die im Prospekt entholtene Prognose über erzielbore Lizenzein-
nohmen ohne Einscholtung eines Sochverstöndigen ermitfeltwu rde, mocht
den Prospekt noch nicht unrichtig. Denn dos dort entholtene Rechen-

beispiel beruht ouf der Annohme, doß pro 1.000 Stuck Zigoretten eine
Lizenzeinnohme von 0,20 DM erreichtwerden könne. Dos erscheint noch

Soch lo ge nicht ü berhöht u nd stel lt im ü brigen ei ne Schötzung do r, woro uf

im Prospekt ousdrücklich hingewiesen ist Dort ist nömlich ousgefüh4 doß
es gegenwörtig verfrüht ist, für die noch Lizenzvergobe zu erwortenden
Ertröge eine bestimmte Größe onzusetzen, do die Forschungs- und
Entwicklungsorbeiten noch nicht obgeschlossen sind und die Kolkulo-
tionen über die Lizenzeinnohmen ouf Schötzwerten beruhen müssen, bis

die Verhondlungen mit der Zigorettenindustrie zu Abschlüssen geführt
hoben.

GI Hinweise

Boochs stellt die einkommensteuerlichen Frogen im Zusommenhong
mit Konkursen dor, die bei Tötigkeiten des Steuerberoters bedeutsom
werdent

Einfluß der Konkurseröffnung ouf die Veronlogung des Gemein-
schuldners

Buchführungspflichten, Verpflichtung zur Abgobe von Steuererklö-
rungen

- Auflösung eines Einzelunternehmens, einer Personengesellschoft oder
einer sonstigen Miiunternehmerschoft durch Konkurs

Berücksichtigung von Verlusten im Konkurs

Berücksichtigung von Auflösungsverlusten im Konkurs von Kopitol-
gesellschoften.

( Boochs, Die lnformo lion 1987, 2421

Reuter gibt in der Finonzrundschou 1987,157 ff. einen Uberblick über die
steuerliche Behondlung der Lebensversicherung bei ollen in Betrocht
kom menden Steuero rten.
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Prospekten ist ouf die zu erwortende hohe steuerliche Verlustzuweisung

von co. 230Yobzw.2l0% hingewiesen. lm Prospekt ist ouch vermerkt, doß
die Forschungs- und Entwicklungsorbeiten noch nicht obgeschlossen
sind, wesholb es verfrüht wöre, für die zu erwortenden Ertröge eine

bestimmte Größe onzusetzen, do diese ouf Schötzwerten beruhen

müßten. Die Kopitolonleger begehren Rückerstottung ihrer Einlogen und

die Feststellung, doß ihnen olle weiteren Schöden zu ersetzen sind.

Aus den Gründen:

Verschulden des Treuhönders

Voroussetzung für einen Schodenersotzonspruch wegen VerleLung der

5:l"ii:::',:l:".:::o;:,ili::':',Y':ii,::'""i:::::"IY::
sötzlich oder fohrlössig folschen Angoben im Prospekt oder in einer
schuldhoft unterlossenen lnformotion über dos Risiko der geplonten

Steuerkonzeption liegen könnte. Hieron fehlt es iedoch in den oben
genonnten Follen.

Denn dos zustöndige Finonzomt hot mit vorlöufigem Feststellungs-
l-.. --^--L^:^l . ---- 1rl 11 1^-7E -l ^- \/^-1.-^r -l ^.- wt- I:..-16-7'1 ^...C o o.)1 7n Ä F\A ,{ue5Lt f ctu vQul lz. |. t7/ J u9t I vgl tuSt ugt N\7 tut t7/'+ t)ut Q.o7 t./ vJt- L/tYl

festgese2t. Dieser Verlust hötte ousgereicht, um die den Klögern für dos

[eweilige Johr in Aussicht gestellte Verlustzuweisung zu reolisieren, zumol
{ur1975 und die nochfolgenden Johre mit keinen wesentlichen Anderun-
gen zu rechnen won Vielmehr hot dos zustöndige Finonzomt mit

Anderungsbescheid vom 3.8.1977 nochmols lür 1974 einen Verlust von

über B Mio. DM festgestellf erst om 2.10.1980 hot dos Finonzomt den

Verlust für 1974 um 4,8 Mio. DM geküzt.

Bei dieser Hondhobung des der in Aussicht gestellten Vedustzuweisung

zugrunde liegenden Steuerkonzepts durch die Finonzbehörden durlte
die Beklogte zunöchst dovon ousgehen, doß die Angobe in den

Prospekten richtig ist und bei der spöteren Steuerveronlogung von den
Klögern ezielt werden konn. Dies gilt hier umso mehr; ols folsche

Angoben der KG (oder der Beklogtenl gegenüber dem Finonzomt, die
zut Erschleichung eines überhöhten Verlustbetroges hötten führen

können, nicht vorgetrogen oder ersichtlich sind.

Dem steht ouch nicht entgegen, doß dos Risiko, die Rechtsloge unzu-

treffend zu beurteilen, den SchuldnertrifFt (BGHZ 89,296,3031 und der
Schuldner ouch donn hoftet, wenn - wie hier - seine Rechtsonsicht

zunöchst von einem Gericht (oder einer Behördel bestötigt, diese
Entscheidung ober spöter vom Rechtsmittelgericht oufgehoben wird

Stichwort- und Entscheidungsverzeichnis tHeft 1-9, 19871

Allgemeine Auftrogsbedingungen d. Wp.
-s9tv
Allgemeine Geschöft sbedingungen
- Hoftungshöchstsumme

Anlogeberotung
- Bonitötsprüfung
- Liquiditötsbelostung
- und Steuerberotungsvertrog
- Provisionsgeschöfte s. dort
- unentgeltliche -
Anlrog
- lnvestitionszulo

: zustöndiges

,Anwohsvertrog

- Kündigungsrecht, 9622 BGB

- mit Sozietöt

^.;",,;, --";^
Bouherrenmodell

prospektierter
Treuhönder

Gesomioufwond

- Vertrogsentwürfe d. StB

Belehrungspficht
- Art der Belehrung

- fehlende Belehrungsbedürltigkeit
- Ende der -

..-i [/---l,r---l^
- ut tu tvlu[uutsvt tug

- über eigene Fehler
: schuldhofte Verleizung der -

- über Gebühren, Kosten, Prozeßkostenhilfe

- über steuerliche Risiken

Berotung

- prognostische

Berichtigung gem. $ 123 AO
- Mitorbeiterverschulden

- neue Totsoche

Beweislost

- für Fehlberotung

Buchführungsouftrog

- Buchung ohne Beleg

- Unterschlogungsenideckung

Dorlegungslost ftir Regreßonspruch

- Anlogeberotungsvertrog
- Buchungsfehler

- Zinsschoden/Steuervorteil

Dienstvertrog

- Anwoltsvertrog

Dritthoftung

- Hoftungsbeschrönkung in AGB
- sittenwidrige, vorsötzliche

Schödigung, S 826 BGB

- Vertrog mit Schutzwirkung zugunsfen Dritter
: Kreditgeberschutz
: Zwischenobschluß

Fohrtkoslen

- zwischen Konzlei und Wohnung
mit Arbeitszimmer

Fristenkontrolle

- unverschuldetes Söumnis/
Brief on unzustöndiges FA

Geldstrofe/-buße
- Schoden

Hoftungsbeschrönkung in AGB
- Hoftungshöchstsumme

- vorvertrogliche fflichtverletzung

Herousgobeonspruch

- gespeicherter Buchholtungsdoten

Honororonspruch d. M
- vorzeiiige Beendigung des Mondots,

S13 BRAGO
- Herobselzung des -, $3

Abs.lllBRAGO
- Pouscholhonoror

\ /^--^-L-..-^ --rr 
^ 

--l^-1.^-t^-^^l-l^-

Honororonspruch d. StB

- bei nichtigem Berotungsvertrog
- Buchführungsmondot
- Veriöhrung

Honororforderung d, StB

- rolltgKett

- Ausschluß der Aufrechnung

Konkursverwolter, Hoftung des -
D ^r-:^L ^I^ JrlL -. .- -- uEil rsusrur ilunr uilv

Kostenersloltungsonspruch

- USt ouf Reisekosten des RA

Kündigung des Mondots
fristlose 8627 e'AE

- durch Mondonfen
- durch StB zur Unzeit
- wegen Verzug des StB

Literotur- u. Rechtsprechungshinweise

- Dorlegungs- und Beweislost für Regreß gegen SiB

- Honororonspruch
- Kündigungsrecht, S627 BGB

- Mondotsvertrog mit Sozietöt
- Provisionszohlung on StB/Wp
- Veriöhrung $ 68 StBerG/Treuhönder
- Wiedereinsetzung

Meh rfochberuf er, Wp/StB/M
Mitverschulden ($ 254 BGBI

- für Unterschlogung durch ArbN

Notor, Gebühren des

- Verrechnung mit Anderkontengeld
- Sochverholtsermittlung
- Sicherungsübereignungsvertrog
- Treuhondgelder

Prospekthoftung.

- bei Bouherrenmodell
- des nichtgenonnten Prospektprüfers

Prospehprüfer
- Vertrog mit Schutzwirkung

zugunsten Bouherren?

- Wornpflicht wegen Bilonzbild?

87,70

87,34

87,35
87,145

87,51
87,51,119

87,51,121
87,51,121

87,52

87,20

87,20

87,24,125

87,34
87,141

87,116

87,35

87,34

87,34

iLsr

87,112

87,112

ILS)

87,6

ge
Finonzomt

87,141

87,9,\2

87,73
87,69
87,141

87, I

87,49

87,134
87,120,135

87,122

87,66
{LS)

87,119
87,50

87,44
ILS)

87,44
ILS)

87,66, B0
{LS)

87,45
87,102
87,73

87,36

87,16

87,19,108
87,35,98

87,102
87,98,99

87,106
87,40
87,40

87,146
87,88
87,69
87,23
87,67

87,

87,
4
4

87,94
87,B
87,7

87,94
{LS}87,34

87,27
87, s4
87,5487,27

87,27
87,27

87,134
(LSI

87, s4

87, s4
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Provisionsgeschöfte

- Rückforderung der
- Schodenersotzpflicht ohne Fehlberoiung
- Zohlung on Strohmonn

Rechtsonwolt

- Antrog eines Versöumnisurteils

- Bürogemeinschoft im lnkossobüro

Rechtsbeistond

- Prozeßvertrelung vor Arbeitsgericht

Rechtsberotun g/Rechtsbesorgung

- Abwicklung d. nichtigen Rechtsberotungsvertroges
- Anwolts- und Inkossobüro

- Prozeßvertretung vor Arbeitsgericht

- durch Schuldenregulierung

- durch Sieuerberoter
- durch Versicherungsmothemotiker/

Rentenbescheid

- durch Vertrogserstellung

Sochverholtsermittlun g

Sochverstöndiger
- Rechtsberotung durch

Schoden

- Anwoltskosten f. Strofuerfohren

- Geldbuße
- Zinsschoden/Steuervorteil

Steueöeroter
- erloubte Rechtsberotung

- internotionole Zusommenorbeit
mit Berufskollegen

Steuerberotungsgesellschoft

- mit berufsfremdem Gesellschofter

Steueöerotungsgeselz
- s4 ziff. 5
' : durch Unternehmensberoter
: unmittelborer Zusommenhong

- s5z
: Gebührenzohlung durch Driite
: Unobhöngigkeit
: Werbeverbot

Sleueöerotungsvertrog
- und Anlogeberotungsvertrog
- Auflösung des -: zum Johresende

- einverstöndliche -
- Auflösung der StB-Sozieiöt

- Diensfuerfrog

- Kündigung durch Mondonten
- Schutzwirkung zugunsien Dritter

- mit Sozietöt
- Werksvertrog
- Zustondekommen des -: lndizt Honorozohlung

Steuerhinterziehung

- Fortselzungsiot
- Strofbefehl, Rechtskroft

- USt-Ersfottu n gsonspruch

- Veriöhrung

Testol

- Ordnungsmößigkeit der Buchführung

- Sorgfoltspflicht bei Erteilung von -

Treuhönder

- Auskunftspflicht des -

- Belehrung über steuerliche Risiken

- Einsichtsrecht des Treugebers

- prospektierier Gesomto ufwond
- Kenntnis der wirtschoftl. und rechtl.

Grundlogen
- Veriöhrung des Regreßonspruch

- Verschulden des

- Verwoltung des Gesellschofisonteils
- Zustimmung zur Umplonung

Unerloubte Hondlung
- sitfenwidrige vorsölzliche

Schadigung, S826 BGB

Unterschlogung

- Buchführungsmondot
- Mituerschulden d. Mondonten

Verdeche Gewinnousschüttung

Veriöhrung
- des Honororonspruchs

Veriöhruns {$5'lo WPO)
- Mehrfochberufler
- vorvertroglicher Regreßonspruch

- Treuhond

Veriöhrung {$68 StBerGl

- Schodenentstehung
: Kopitolonloge

- Sekundöronspruch
Belehrungspf licht
Verschulden

- Treuhond
Verschulden

- Belehrung über Fehler

- des Treuhönders

Versicherungsschulz

- Klogefrist S12 Abs. lll WG

Vertrog mit Schulzwi*ung zugunsten Dritter

- zugunsten des Kreditgebers
- Prospektprüfungsvertrog

zugunsten des Bouherrn ?

Vertrogsgestohung

- Sicherungsübereignungsvertrog
- durch Steuerberoter

Vorsotz
- sittenwidrige vorsöfzliche

Schödigung, S826 BGB

Vorvertroglicher Regreßonspruch

- gegen Treuhondkommondiiisten
- Veriöhrung des -
Werkvertrog
- Konkursbuchholtung
- Zusiondekommen des -
Wiedereinselzung
- Fristenkonirolle

: folsches FA
: Kompensoiionsverschulden d. Gerichts/FA

- Weiterleitung on zustöndiges FAlGericht

Wrtschoftsprüfer
- Berufsiötigkeit, S2 IWPO
- Treuhond

Zurückbeholtungsrecht

- on gespeicherten Buchholtungsdoten

87,85
87,117

87,86

87,94
tLs)

87,135
87,94

ILS)

87,73,92
87,89

87,67,81
87,136

87,9

87,141
87,12

{LS)

87,12
{LSl

87,12
(LS)

87,141
87,t2

{LSt

87,141

87,B

87,17,19
87,17

87,116

Hoftung des Treuhönders
- Auf klörungspflichten

- Hoftungsousschluß
(OLG München Urt.v. 23.4.1986 - 15 U 1566/83, rkr.
noch Nichtonnohme der Revision durch BGH-Beschl.v. 8.12.19861

87,I2B
87,12

(ts)

87,12
(LSI

87,89
87,89

87,27

87,
87,

4
6

87,134

Leitsötze (d.Verf.l'

l. Eine schuldhofte Verletzung vorvertroglicher Aufklörungspflichten
über dos Risiko der geplonten Steuerkonzeption ist nichi erkennbor,

wenn weder die Finonzbehörde noch ein Dritter ouf etwoige Beden-

ken des Steuerkonzepts hingewiesen hoben und die VerlustelgT4-
1977 vorlöufig festgestel lt wurden.
Bei dieser Hondhobung der prospektierten Verlusfzuweisung und des

Steuerkonzepts dorf der Treuhönder dovon ousgehen, doß die Ango-
ben im Prospekt richtig sind und beiderspöteren Veronlogung von den
Anlegern ezielt werden können.

2. Sobold dos Finonzomt Bedenken gegenüber Teilen des Steuer-

konzepts hot, sind die AnlegervorAnnohme ihrer Beteiligungsontröge
dorouf hinzuweisen. Dies gilt insbesondere, wenn im Prospekt be-
houptet wird, die Beiriebsprüfung hobe dos Steuerkonzept bestötigt.

3. lm Prospekt offen ols Prognosen gekennzeichnete Schötzung über zu

erwortende Lizenzeinnohmen mochen es für den Treuhönder nicht
erforderlich, die Einscholtung eines Sochverstöndigen zu fordern,
wenn dieser ouch nur hötte schötzen können. Es ist ouch kein Risiko-

hinweis erforderlich, wenn der Prospekt deutlich mocht, doß Lizenz-

vertröge noch nicht vodiegen.

4. Eine Hoftungsbeschrönkung im Treuhondvertrog konn nur Regresse

wegen einer Pflichtuerletzung noch Abschluß des Treuhondvertroges
betreffen.

Zum Sochverholt:

Sechs Klöger, die zu verschiedenen Zeitpunkten den T Stillen Gesell-
schoften beitroten, mochen Schodenersotzonsprüche gegen eine Wirt-
schoftsprüfu n gs- u nd Steuerberotu n gsgesel lschoft geltend. Diese hielt o ls

Treuhönderin die Geldbetröge der Kopitolonlege[ so doß die Klöger
nicht unmittelbor Gesellschofter, sondern nur über die l?euhönderin
wirtschoftlich on den stillen Gesellschoften beteiligt wurden. ln den

87,67
87,81

87,67,8187,12
{LSt

87,24

87,24,12s
87,73

87,14t

87,116

87,66
rLs)

87,13

87,14

87,47, 83

87,49

87,49
87,67

87,49
87,136

87,26
{LS)

87,27
87,54

a-7 a4

87,99
87,102
87,98

87,99,102,108

87,27

87,13s
87,83

87,98

87,7
87,141

8l
8l

87,35
87,32
87,145
87,98
87,52

87,
87,

87,
87,

87,20

87,20
87,20

87,67,
87,67,

2
2
2
2

87,27
87,27

87,|6
{LS)
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Gl Leirsöve

Belehrung über Kostenrisiko

Zur Yerlelzu n g o nwo ltl ich er Sorgfo ltspf I ichten, hier, Beleh ru n g ü ber d o s

Kostenrisiko des Mondonten, der ols Beigelodener im Bounochbor-
rechtsstreit So cho ntrö g e stel lt.

(OLG Düsseldorf Urt.v.27.ll.1986 - B U 237/Bs,AnwBl. 1987,2831

Belehrung über die Möglichkeit der Berqtungshilfe

Der Rechtsonwolt ist verpflichtet, den Mondonten ungefrogt über die
voroussezungen oer berolungsntlte outzuKloren/ wenn on den umslon-
den erkennbor ist, doß der Mondontzu dem berechtigten Personenkreis
gehören könnte.

AG Neuss Uft.v.24.11.1986 - 37 C 530/86, AnwBl. 1987,2841

Hinweispf icht zur Gebührenhöhe

Auch ohne besondere Aufforderung konn sich ous besonderen Umstön-
den eine Rechtspflicht des Anwolts zur Belehrung eines Mondonten über
die Hohe der voroussichtlichen Kosten und Gebuhren ergeben.
(LG Flensburg Urt. v. ll.12. 1986 - 1 S 69 /86, Rbeistond 1987, 501

Fohrtkosten des Rechtsonwolts zwischen Konzlei und Wohnung

Fohrten eines Rechtsonwolts zwischen der Konzlei und der Wohnung
sind steuerrechtlich ouch donn in vollem Umfonge ols Fohrten zwischen
Wohnung und Betriebsstötte onzusehen, wenn der Rechtsonwolt in der
Wohnung ein Arbeitszimmer für seine berufliche Tötigkeit nutzt.
(FG Köln Urt.v. 25.6. 1986 - Vl 439/82 Fl

Verdeckte Gewin no u ssch üttu ng

Auch bei no chtrö g I ich festg estel lten verd eckten Gewi n no ussch üttu n g en,

die vom Empfönger bereits versteuert sind, ist dos der toriflichen Körper-
schoftsteuer unterliegende Einkommen der Kopitolgesellschoft unter
Einbeziehung des verdeckt ousgeschütteten Gewinns zu ermitteln und
die Aussch üttungsbelostu ng hezustellen.
(BFH Urt.v. 24.3.1987 - 18117/86, LEXinform 00748831

BGH v. 28.l.1986 - I SiR 611185
: wistro 86, 142: Anm. Würthwein wistro 86,258
BGH v.2.7.1986 - 3 StR 8Z186
: wistro 86,257

BGH v. 1. l0.1986 - lVo ZR 108/86
: VersR 1987,39

BGH v. 9.10.1986 - lZR13B/84
: WM 1987, 85 : EBE 1987,36: J21987,466 m. Anm. Ahrens

BGH v. 9.10.1986 - lZR16/85
: wM r9BZ 83 : EBE 1987,40: EWIR 54 Nr.5 StBerG l/BZ 189

(Micholski)
: J21987,466 m. Anm. Ahrens

BGH v. 16.l0.1986 - lllZR6T/Bs
:wM1987,265
BGH v. 6.ll.19B6 - |XZR125/85

BGH v. 26.11.1986 - lVo ZR 86/85
: wM l9BZ 2s7 : ZtP 1987,376

: EWiR S 826 BGB 2/87 591 lGröfel
: WuB lVo g32B BGB l.8Z {Johekel

BGH v. 4. 12. l9B6 - IXZR 47 /86
: ztP 1987,115

BGH v. 5. 2.1987 - IXZR 65/86
:1987,590

BGH v. 4. 3.1987 - lY o 2R222/Bs
BGH v. 11.3. l9B7 - lVo 7R290/85
Rr:Ll ', I /. ]QA7 - l\la 7P )11/R\
:wMt9B7,72s
BGH v. 2.4. l9B7 - IXZR 68/86
:wMt9B7,72s
BGH v. 20.5.1982 - lVo ZR36/86

OLG Düsseldorf v. 14. 3.1985 - lB U 45/86

OLG Düsseldorf v. 11.4.1985 - l8 U 190/84

OLG Düsseldorf v. 15.5.1986 - 2 U 80/85

OLG Düsseldorf v.24.6.1986 - Ss 125186
: wistro 86,273

OLG Düsseldorf v.3.7.1986 - lB U 45186

OLG Düsseldorf v.27.11.1986 - B U 237 /85
: AnwBl. BZ 283

OLG Düsseldorf v.22.1.1987 - 18 U 146/86

OLG Düsseldorf v.4.6.1987 - lB U B/BZ {rkr.l

OLG Homburg v. 10.12.1986 - V U 50/86
: EWiR g68 StBerG I/BZ
(Grof v. Westpholenl

OLG Koblenz v. 25. 10. 1985 - B U 1340/84

OLG Koblenz v.20.6.1986 -2U 534/85

OLG Koblenz v. 3. 12.1986 - 7 U 673/86

OLG Köln v. 14.5.1986 - 6 U 189/85

OLG München v.17.4.1986- I U 6053/85

87,2

87,2

87,26
(LS}

87,13

87,18

87,35

87,7

87,27

87,26
{LS)

87,66
{LS}

87,119

87,81
A7 AA

87,3
87,141

87,45

87,9
87,94

(LSI

87,135

87,89
87,lt6

(LS)

87,12
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87,80
{LSl

87,117

87,98

87,98
{LS)

87,I2B

87,2

87,102

87,134
(LSI

87,125

87,99

87,68

OLG München v.23.4.1986 - 15 U 1566/83

LG Augsburg v. 3.12. 1986 - 2 O 601/84

LG Brounschweig v. ll. 1.1982 - 5 : 432/84
: srB l9BZ t5

LG Düsseldorf v. 16.5.1986 -
22 S 564/Bs: RBeistond 1986,129

LG Düsseldorf v. 21.5.1986 - l2 O 584/85
: STEUER-TELEX 338/87

LG Düsseldorf v. 19. 6.1986 -
14 C-t1/86

LG Flensburg v. ll.12.1986 - I S 69186
: RBeistond 1987,50

LG ltzehoe v. 4.12.1986 - 7 O 207 /86
LG Kleve v.20.2.1987 - | O 340/86

LG Koblenz v. 4.3. 1986 - 4I 22/86 tkr.l
: wM 1986,1038: WuB VlllA 5 15

BNotO 1.86, Reithmonn

lG Ä/orhrrrn v 29 1 19BA - 2 O192 /85

LG Mosboch v.14.2.1986 - KfH O ll9l85: RBeistond 1986,127

LG Soorbrücken v. 30.10.1986 - 3 O 417/Bs

AG Neuss v.24.1\.1986 - 37 C 530/86
: Anw1l.87,284
AG Sinzis v. 30.12. 1986 - 7 C 463/86 kkr.l

LAG Homm v. 13.5.1986 - ll So 2354185

- RBeistond 1986,166 m.Anm.

EG Düsseldorf v. 5.12.1985 -
4 EV ll7/83 und 4 EY 32/85
: RBeistond 1986, l3l

BFH v. 9. 10.1986 - lV R 135/84: BStBl. 1987 |,124

BFH v. 24. 3. i9B7 - I BllT /86
: LEXinform 0074883

FG Düsseldorf v. 21.5.1986 - XI3BB/79 F: NJW 1987,344

FG Köln v.25.6.1986 -V\439/B2F

FG Köln v.l0.12.i9B6 -X317/B3F

Nds. FG v.16.4.1986 - lX 312/Bl -: Stbg 19BZ lB

FG Rheinlond-ffolz v. lB. B.1986 - 2 K l3l/85

BdF Schr.v. 24.6.1987: Fino nznochrichlen v. 26. 6.1987
: DSIR r98Z 437

OFD Fronkfurt Vfg.v. 21.i0.1986 -
s2134A-r0-sril20: Wpg 1987,47

BD|G v. 29.1. 1987 - lV Vl37 /Bs
: MdR1987,467
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87,134
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87,94

87,41

87,116
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Gl Leitsötze

Hoftung des Treuhönders
- Auf klö ru ngspflichten

- Hoftungsousschluß
IOLG München Urt.v. 23.4.1986 - 15 U 1566/83, rkr.

noch Nichtonnohme der Revision durch BGH-Beschl.v. 8.12.19861

Rechtsberotung durch Steueöeroler
- Erstellung von Vertrogsentwürfen

für geplontes Bouherrenmodell

- WeiterfUhrende Hinweise
(OLG Koblenz Urt v. 20.6.1986 -2U 534/851

Mondotsvertrog mit Sozietöt
- Beoöeitung durch ongestellte Mitorbeiter
- Weilerfr;hrende Hinweise
(LG ltzehoe UrLv. 4.12.1986 - 7 O 207 /861
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